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78. Jahrgang 


Mos kau gegen Befeſtigung 


der Aalandsinſeln 


Zu dem Widerſtand Moskaus gegen die Be⸗ 
feſtigung der Aalandsinſeln ſchreibt die „Deut⸗ 
ſche diplomatiſch = politiſche Korreſpondenz“ 
u. a.: 

Das Beſtreben und der Wille der ſkandi⸗ 
naviſchen Völker, ihre Neutralität und Un- 
abhängigkeit nach allen Seiten hin und mit 
allen Mitteln aufrechtzuerhalten, findet ganz 
offenſichtlich nicht den Beifall aller Staaten. 
Jit doch in der Tat foler Entſchluß geeignet, 
gewiſſe Hoffnungen zu enttäuſchen, die mit der 
Einbeziehung auch der ſkandinaviſchen Mächte 
in den Einkreiſungsblock gerechnet 
hatten. 

Daß die Verärgerung gewiſſer Mächte gegen⸗ 
über dem nordiſchen Neutralitätswillen ſich 
irgendwie Luft machen würde, war zu erwar⸗ 
ten, und dieſer Fall iſt auch prompt einge⸗ 
treten. Der Wunſch Schwedens und Finnlands, 
auf Grund neuer internationaler Erfahrungen 
und Gegebenheiten die für ihre Sicherheit ſo 
weſentlichen Aalandsinſeln nicht mehr 
durch Desarmierung, ſondern durch ihre Be⸗ 
feſtigung zu Garanten ihres Strebens zu 
machen, hat den offenen Unwillen 
Moskaus erregt. Kaum hatten die Ver⸗ 
treter Schwedens und Finnlands in Genf ihren 


Wunſch nach Aenderung des bisherigen Status 
vorgebracht und ei begründet, da er⸗ 
klärte die ſowjetruſſiſche Regierung, daß ſie die⸗ 


jem Plan nicht ohne weiteres zuſtim⸗ 
men könne. Sie habe die finnländiſche Regie⸗ 
rung um genauere Angaben über das Aus maß 


und den Charakter der vorgeſehenen Befeſtigun⸗ 


gen gebeten, habe aber keine genügende Aus⸗ 
kunft erhalten. Die Inſeln aber könnten im 
Hinblick auf ihre geographiſche Lage zur 
Sperrung des Finniſchen Meer⸗ 
bufens zum Nachteil der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Schiffe ausgenutzt werden. 

Es dürfte wohl niemandem erlaubt ſein, an 
dem Wort der fkandinaviſchen Völker zu zwei- 
feln, daß es ihnen mit der Wahrung ihrer Un⸗ 
abhängigkeit und Neutralität bitter ernſt ſei. 
Zweifel über den Zweck der aaländiſchen Be⸗ 
feſtigungen zu erheben, bedeutet demnach 
geradezu eine Beleidigung der Treuhänder 
ihrer Unantaſtbarkeit. Wenn alſo gegen das 
Vorhaben der beiden ſkandinaviſchen Mächte 
nach aller bisherigen Klärung jetzt noch Ein⸗ 
ſprüche erhoben werden, ſo müſſen dahinter 
ſchon andere Gedanken ſtehen. t 


Die logiſche Folge einer Befeſtigung der 
Aalandsinſeln kann nach Lage der Dinge nur 
die ſein, daß ſie jedem Zugriff Dritter 
entzogen werden können. Nur derjenige 
tann Intereſſe daran haben, fie unbeſchützt zu 
belaſſen, der den Hintergedanken hegt, ſich mög⸗ 
lichſt widerſtandslos in den Beſitz dieſer ſtrate⸗ 
giſch bedeutſamen Inſelgruppe zu ſetzen. An⸗ 
fragen hinſichtlich der einſchlägigen Pläne für 
die Neubefeſtigung ſind daher naiv und auf⸗ 
ſchlußreich zugleich. Der Wunſch, wie er 
offenſichtlich in Moskau — und nicht nur hin⸗ 
ſichtlich der Aalandsinſeln — nach Aufrecht⸗ 
erhaltung eines Interventionsrechtes, 
zur Not auf dem Wege über eine „Völker⸗ 
bandsgarantie“, aufs neue verfolgt wird, iſt 
3 eine nicht zu überſehende War⸗ 


. Riejen-Rüjtungsprojekte 
f in USA 


Waſhington, 26. Mai. Präſident Rooſe⸗ 
velt unterzeichnete die auf 773 Millionen 
Dollar ſummierte Vorlage des Marinehaus⸗ 
haltes, die damit Geſetzeskraft erhält. Laut 
Mitteilung des Chefs der Marineleitung, Ad- 
miral Leahy, ſind die Pläne für 45 000⸗ 
Toflnen⸗Schlachtſchiffe beſtätigt. Es jol unver- 
züglich mit dem Bau begonnen werden. Die 
von beiden Häuſern angenommene Sondervor⸗ 
lage über 54 Millionen Dollar zum Bau neuer 
Kriegshäfen ließ Nooſevelt ebenfalls zu. 
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Wie steht Warschau zum geplanten Dreierpakt? 


Polniſche Antwort an London 


„Daily Expreß“: Warſchau hat nichts einzuwenden, wenn im 
roten Armee durch Polen erfolgt 


London, 26. Mai. „Daily Expreß“ 
meldet aus Warſchau, daß der polniſche Bot⸗ 
ſchafter in London heute mit der polniſchen 
Antwort zu dem geplanten engliſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Bündnis nach London zurückliegen werde. 
Es werde erklärt, daß Polen gegen das Bünd⸗ 
nis nichts einzuwenden habe, wenn man ſich 
darauf einige, daß die rote Armee im Kriegs- 
falle nicht durch Polen marſchieren werde. 


Hore⸗Beliſha nach Moskau? 

Wie der politiſche Korreſpondent der „News 
Chronicle“ zu melden weiß, glaube man in 
Londoner Regierungskreiſen, daß Kriegsmini⸗ 
ſter Hore⸗Beliſha in Kürze Moskau be⸗ 
ſuchen werde, um mit Woroſchilow „Berz 
teidigungs⸗Beſprechungen“ aufzunehmen. Man 
nehme an, daß der Beſuch „nach Abſchluß der 
Verhandlungen über ein Dreimächteabkommen 


zwiſchen Frankreich, England und der Sowjet⸗ 
union“ erfolgen werde. Andererſeits heißt es, 
daß möglicherweiſe auch Marſchall Woroſchilow 
zu einem Beſuch nach London eingeladen werde. 


Pariſer Zweiſel 

Im Leitartikel des Pariſer „Excelſior“ 
fommen in drolliger Form jetzt ſchwache Be- 
denken gegenüber den Bolſchewiſten zum Aus⸗ 
druck. Der Kreml habe manövriert, um für 
die ſowjetruſſiſche Unterſtützung den höchſten 
Preis zu erringen und um gleichzeitig einen 
Preſtigeerfolg davonzutragen. Das engliſch⸗ 
franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Abkommen bringe für 
die Sowjets dieſen doppelten Gewinn. Dies 
werde jedoch nur halb ſo ſchlimm ſein, wenn 
Sowjetrußland jih entſchließe, nicht mehr das 
hinterhältige Spiel der Komintern zu treiben, 
ſondern die Rolle einer für die Wiederherſtel⸗ 


: nen nm 
„Peinliche und ſchädliche Akzente‘ 


Nationaldemotratiſche() Blätter über „patentierte Anndeutſche“ 


„Kurier Poznanſti“, der über den 
Verdacht erhaben iſt, an Deutſchland und 
dem Deutſchtum irgend ein gutes Haar zu 
laſſen, wendet ſich gegen „peinliche un d 
ſchädliche Akzente“, die ſeit einer ge- 
wiſſen Zeit in Preſſeorganen Polens im 
Zuſammenhang mit den Beziehungen zu 
Deutſchland zu finden ſeien. Das ſeien Zei⸗ 
chen einer oberflächlichen Phraſeologie. Der 
„Kurier Boznanjti“ ſpricht von dem Schreier⸗ 
tum gewiſſer Elemente und Preſſeorgane, die 
volle Verantwortlichkeit für die verfehlte 
Politik gegenüber Deutſchland trügen. Heute 
ſuchten ſie ſich als die am meiſten patentier⸗ 
ten Antideutſchen hinzuſtellen, um die Auf⸗ 
merkſamkeit von ihren Sünden in der Ver⸗ 
gangenheit abzulenken. = 

Das Warſchauer nationaldemokratiſche 
Hauptorgan „Dziennik Narodowy) 


greift die Ausführung des „Kurier Poznań- 
ſti“ auf und erklärt, durch eine ſolche Be- 
handlung des Problems würde die polniſche 
Oeffentlichkeit nicht darauf vorbereitet, daß 
der Kampf weder leicht noch ein⸗ 
fach ſei und große Ausdauer und Energie 
erfordere. Die Schaffung einer Atmoſphäre 
künſtlicher Erregung ſei in ihren Auswir⸗ 
kungen ſehr verſchieden von einer geſunden 
Atmoſphäre der Sammlung und ruhigen 
Entſchloſſenheit. Die Leiter der polniſchen 
Politik ſollten nicht nur Wege zeigen, ſon⸗ 
dern auch ohne Umſchweife die bisherigen 
Fehler eingeſtehen, über die Ziele und Ab⸗ 
ſichten des Gegners aufklären und auch auf 
die Schwierigkeiten hinweiſen. Dieſe 
Aufgabe könnten nicht diejenigen erfüllen, 
die ſich immer zu einem „amtlichen 
Optimismus“ verpflichtet fühlten. 


— 


„Aus allen Schaufenſtern 


22 4 
verſchwanden deutſche Bücher 
Warſchau, 26. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
Im Wilnaer „Stowo“ lejen wir: „Aus 
allen Schaufenſtern der Warſchauer Bud) 
handlungen verſchwanden Bücher in deut⸗ 
ſcher Sprache. Es wurden ſogar ſolche Bücher 
beſeitigt, die nicht aus dem Dritten Reich 
ſtammen. 


„Informationsminiſterium“ 


in kleinerem Rahmen? 
Warſchau, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 


Die Frage der Schaffung eines „Infor ma⸗ 


tionsminiſteriums“ nach engliſchem Bor- 
bild rollt die „Gazeta Polſka“ in einem 
Leitartikel auf. Es handele ſich darum, in den⸗ 
jenigen Staaten, die jetzt ein Intereſſe für 
Polen und ſeine Politik zeigten, für eine Unter- 
richtung durch Polen und nicht durch die Feinde 
Polens zu ſorgen. Zur Erreichung dieſes Zieles 
ſei vorläufig die Schaffung eines beſonderen 
Miniſteriums nicht notwendig. Es genüge für 

den Anfang eine Informationsſtelle aus 


einigen Menſchen, unter der Vorausſetzung, daß 


ſie entſprechend ausgewählt würden und das 
Weſen der Propaganda verſtünden. Vor allen 
Dingen müßten ſie ſelbſt genau von den höchſten 


e 


Staatsſtellen unterrichtet werden. Solche 
Münſche hätte die ganze polniſche Preſſe. 
Der Aufſatz der „Gazeta Polſta“ iſt inſofern 
erſtaunlich, als die von ihr gekennzeichnete Auf⸗ 
gabe eigentlich zu den Funktionen der Preſſe⸗ 
abteilung des Außenminiſteriums 
gehört. 


Polen erhält Helium 

Warſchau, 26. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
Polen wird zur Füllung ſeines Stratoſphä⸗ 
renballons, wie „PAT“ meldet, eine ent⸗ 
ſprechende Menge Helium aus Ame- 
rika erhalten. Das Munitionskontrollamt 
in Waſhington hat bereits ſeine Zuſtimmung 
zu dem Verkauf von Helium an Polen ge⸗ 
geben. Gleichzeitig weiß die „PAT“ zu be⸗ 
richten, daß Deutſchland für ſeinen Zep⸗ 
pelin kein Helium von Amerika er⸗ 
halten würde. 


„Bauernſchlachta“ 


gibt eigene Zeitung heraus 

Warſchau, 26. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
In Wolhynien ſoll, wie „Czas“ meldet, eine 
polniſche Tageszeitung ins Leben gerufen 
werden. Die Zeitung wird Organ des „Ver⸗ 
| rg der Bauernſchlachta“ in Wolhynien 
ein. 
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Ernſtfall kein Durchmarſch der 


lung des durch die Uebermacht der Achſe geitör: 
ten europäiſchen Gleichgewichts unerläßlichen 
Großmacht zu übernehmen. (!) Trotz des 
Wunſches, dem Führer, dem Duce und Franco 
Hemmniſſe in den Weg zu legen, gebe es keinen 
vernünftigen Menſchen, der dieſes Ziel um den 
Preis einer Bolſchewiſierung 
Europas zu erreichen wünſche. 

Die „Action Frangaiſe“ ſchreibt u, a. 
klarer, es ſei nicht ſicher, daß Stalin ſich mit 
dem begnügen werde, was ihm angeboten wor⸗ 
den ſei. 


Geeignete Antwort der totalitären 

Staaten zu erwarten 

Die italieniſche Preſſe verſichert, daß der 
engliſch⸗ſowjetruſſiſche Pakt, um den Großbri⸗ 
tannien ſich ſo außerordentlich bemühe und den 
der britiſche Premierminiſter nun endlich unter 
allen Umſtänden zuſtande bringen folle, die 
totalitären Staaten gewappnet finde. Die 
„Stampa“ erklärt: Wenn man erwäge, ob 
die Zuſammenarbeit mit dem Bolſchewismus 
ſich für die großen Demokratien. pojitin oder 
negativ auswirken müſſe, dann könne man bei 
der größten Objektivität nur der zweiten Mei⸗ 
nung zuneigen. Die Verſchmelzung zwiſchen ſo 
verſchiedenartigen Elementen ſei abſurd. Eine 
ſichere Auswirkung der Solidarität Londons 
mit Moskau werde ſich im Fernen Oſten 
zeigen, wo Japan nicht verfehlen werde, die 
Konſequenzen dieſes Ereigniſſes zu ziehen. 

Allgemein wird in der Preſſe darauf hin⸗ 
gewieſen, daß dieſer neue Schachzug der Demo- 
fratien cine geeignete Antwort der 
totalitären Staaten finden werde, 

ne — 


1 
! 
Polniſche Gedenktafel 
für Pitjudfki in Wien 

Vor einigen Tagen lief durch die polniſche 
Preſſe die Meldung, daß am 12. Mai 1939 auf 
dem Kahlenberg bei Wien eine Gedenk⸗ 
tafel zu Ehren des verſtorbenen Marſchalls 
Jozef Pikſudſki feierlich eingeweiht wurde. 
Dieſe Tafel enthält außer dem Kopf des Mar⸗ 
ſchalls im Relief eine Inſchrift in polniſcher 
Sprache, die in der Ueberſetzung folgender⸗ 
maßen lautet: 

„Dem Erwecker des Vaterlandes, Jozef 
Pilſudſti, dem Erſten Marſchall Polens, der 
dem König und Führer Sobieſti gleich⸗ 
kommt, der Polens Schlachtruhm im Jahre 
1920 erneuerte, das Chriſtentum wieder er⸗ 

und des Los Europas entſchied. 
Die Polen in Wien.“ 
+ 


Die Einweihung dieſer Tafel in einer 
Zeit, wo die polniſche Preſſe in maßloſer 
Meile gegen jede Lebensäußerung der deut⸗ 
ſchen Bolfsgruppe in Polen hetzt, beweiſt 
wieder einmal, wie großzügig Deutſchland 
den Wünſchen der Polen in Deutſchland 
entgegenkommt, und zwar Münſchen, deren 
Erfüllung die Deutſchen in Polen auch in 
friedlicheren Zeiten nicht hätten erwacten 
diirfen. Erinnert fei hier z. B. an die ver⸗ 

eblichen Bemühungen des Poſene⸗ 

Peulſchtu ms, nach dem Tode des Ge: 
neralfeldnorſcholls von Hindenburg 
an feinem Geburtshauſe in Poſen eiie be: 
ſcheidene Erinnerungstafel anzubringen. Da: 
mals fand die polniſche Preſſe die Ableh⸗ 
nung dieſes rechtigten deulſchen Manſches 
ganz „ir Oꝛdnung“. Wes ward: fie woh! 
für ein Geſchz ei erhoben haben, wenn die 
deutſchen Behörden jeg; 
batten“ 


rettete 
12. 5. 1939. 


ebenſo gehandelt 
D. P D. 


e 
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Schlageter-Gedenktag 


Gauleiter Florian enthüllte eine Gedenktaiel 
über der Gelängnispiorte 

Düſſeldorf, 26. Mai. Zum 16. Male jährt 
ſich am heutigen Freitag der Tag, an dem 
Albert Leo Schlageter auf der Golzheimer 
Heide ſein Leben für Deutſchland opferte. All⸗ 
jährlich an diciem Tag legt die Schlageter⸗ 
Stadt Düſſeldorf und mit ihr die deutſche Na⸗ 
tion ein Bekenntnis zum Geiſt des toten Hel- 
den ab. 

Düſſeldorf, — die Stadt, vor deren Toren 
Schlageter ſein Leben für Deutſchland opferte, 
— ehrte den Kämpfer ſchon in den frühen 
Morgenſtunden durch den traditionellen 
Shweigema:;h mit anſchließender Ge- 
denkfeier am Mahnmal auf der Heide. 

Vor dem Schweigemarſch enthüllte Gauleiter 
Florian eine ſchlichte Gedenktafel über 
der Eingangspforte des Gefängniſſes in Düſſel⸗ 
dorf-Dehrendorf. Sie trägt die Inſchrift: Durch 
dieſe Pforte ſchritt Albert Leo Schlageter am 
26. Mai 1923 zum Opfertod für Deutſchland. 

In der durch ihre innere Ausgeſtaltung zu 
einem Denkmal gewordenen Gefängniszelle, die 
für die Oeffentlichkeit nicht zugänglich iſt, legte 
Gauleiter Florian, begleitet von dem Stand⸗ 
ortälteſten von Düſſeldorf, Generalmajor 
Witthoceft, dem Führerkorps der Partei 
und Schlageters Bruder Otto einen Kranz 
nieder. 


Reichsminiſter Dr. Lammers 
60 Jahre alt 


Berlin, 26. Maj. Der Reichsminiſter und 
Chef der Reichskanzlei Dr, Hans Heinrich 
Lammers begeht am Sonnabend jeinen 


60. Geburtstag. 

Dr. Lammers iſt Veamtenſohn. Er wurde 
am 27. Mai 1879 in der oberſchleſiſchen Kreis⸗ 
ſtadt Lublinitz geboren, beſuchte die Fürſten⸗ 
ſchule in Pleß, ſtudierte Rechts⸗ und Staats- 
wiſſenſchaften an der Univerſität Breslau. 
und wurde 1907 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 
Dann war Dr. Lammers Richter an verſchie⸗ 
denen Gerichten Schleſienss, zuletzt feit 1912 
Landrichter beim Landgericht Beuthen. Dr. 
Lammers, der 1902 als Einjährig⸗Freiwilliger 
beim 4. niederſchleſiſchen Infanterieregiment 
Nr. 115 in Breslau gedient hatte und 1906 zum 
Leutnant der Reſerve befördert worden war, 
rückte in den erſten Tagen des Weltkrieges mit 
dem Landwehrkorps Woyrſch an die Front, 
nahm mit dieſem Korps und ſpäter bei der 
Bugarmee an mehreren Schlachten und Gefech⸗ 
ten teil und wurde mit dem Eiſernen Kreuz 
1. und 2. Klaſſe ausgezeichnet. Am 30. Januar 
1933 berief ihn der Führer, der ihn ſchon 1920 
lennengelernt hatte, zum Staatsſekretär in der 
Reichskanzlei, ernannte ihn 1934 zum Staats⸗ 
ſekretär und Chef der Reichskanzlei und 1937 
zum Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei. 


Verteidiger 
der Kultur Europas 


Die italienische Presse begrüsst die heim- 
kehrenden Spanlen- Freiwilligen 


Rom, 26. Mai. 
Die Ankündigung der Rückkehr der 20 000 
italieniſchen Freiwilligen und der Siegesparade 
vor dem König und Kaiſer wird in den ita⸗ 
lieniſchen Zeitungen beſonders hervorgehoben. 
Sie feiern das Heldentum der italieniſchen Frei⸗ 
willigen und der ſpaniſchen Truppen, die ich 


— 


Bromberger 


Die 19. Spielzeit der „Deutschen Bühne Bromberg“ 


Wohl ziehmt zu ſchweigen über groß 
Beginnen, ii 

Doch jeder ſtarke Drang will Kunde geben. 

Taglang iſt es mein einziges Beſtreben, 


Aufs Wort für unſern neuen Weg zu 


finnen. 
(Stefan George.) 


Die 19. Spielzeit der „Deutſchen Bühne 
Bromberg“ ijt durch drei Merkmale beſon⸗ 
ders gekennzeichnet, und fte verteilen ſich auf 
Anfang, Mitte und Ende. 

Am Anfang ſteht der erſte Verſuch eines 
Gemeinſchaftsſpieles der Deutſchen 
Bühnen „Bromberg“, „Graudenz', 
„Poſen“, „Thorn“. Der Verſuch gelang. 
Er zeigte die geſammelte Kraft der Deutſchen 
Bühnen Weſtpolens, die ſich werkgerecht an 
Friedrich Bethges großem Schauſpiel „Der 
Marſch der Veteranen“ erprobte. Es 
war zugleich die erſte auslandsdeutſche Auf: 
führung dieſer preisgekrönten Bühnendichtung, 
die an den Spielleiter, die Darſteller und die 
Chormitglieder höchſte Anforderungen ſtellt. 

In der Mitte der Spielzeit ſteht die ar- 
betsreichſte Gaſtſpielwoche der gez 
jamten 19 Bühnenjahre: es ift die 
Woche des 2. Gaſtſpiels in Bielitz (Bielſto) 
und des 1. Gaſtſpiels in Teſchen (Cieſzyn). 


An fünf Tagen (17.— 21. Januar) werden hier 


von der „Deutſchen Bühne Bromberg“ Dietrich 
Eckarts Komödie „Ein Kerl, der [petus 


jahr: es iſt das Jahr der bisher höch⸗ 


Poſener Tageblatt. Sonnabend, den 27. Mai 1939 


Japaniſche Blockade 
gegen die geſamte chineſiſche Küſtenſchiffahrt 


Londoner Blätter künden ſcharfe britiſche Reaktion an 


London, 26. Mai. Wie aus Hongkong ge⸗ 
meldet wird, hat der britiſche Botſchafter in 
China fih am Donnerstag abend auf dem bri- 
tiſchen Kreuzer „Cornwall“ nach Schanghai 
eingeſchifft. In Amoy unterbrach er ſeine 
Reiſe, um mit dem Oberkommandierenden der 
britiſchen China-Station, Admiral Sir Percy 
Noble, die Lage in Kulangſu zu beſprechen. 
Er wird erſt am Montag in Schanghai ein⸗ 
treffen. 

Die Londoner Blätter verzeichnen in großer 
Aufmachung, daß die Japaner ſich geweigert 
haben, ihre Truppen aus Kulangſu zurückzu⸗ 
ziehen. Am Donnerstag nachmittag hätten ſie 
eine Blodade über Kulangſu verhängt. 
Ebenſo wird eine Erklärung des Sprechers des” 


japaniſchen Außenamtes ſtark beachtet, daß Ja⸗ 
pan das Recht habe, über die ganze chineſiſche 
Küſtenſchiffahrt eine Blockade zu verhängen 
bzw. die Kontrolle auszuüben. 

„Daily Herald“ meldet in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang, daß die britiſchen Marinebehörden 
als Gegenmaßnahme den Einſatz von Begleit⸗ 
ſchiffen für die Handelsſchiffahrt erwogen 
hätten. Der außenpolitiſche Schriftleiter der 
„News Chronicle“ ſchreibt, bisher ſei die 
Abſicht einer Blockade nicht notifiziert. Sollte 
dies noch erfolgen, jo jei mit einer ſcharfen 
Reaktion zu rechnen. In einem Leitartikel 
ſchreibt das Blatt, Japan habe China nicht den 
Krieg erklärt und könne daher nicht bean⸗ 
ſpruchen, eine Blockade zu verhängen. 


Panſlawiſtiſches Programm 
Bilnger „Stowo“: Polen muß fih an die Spitze aller ſlawiſchen Nationen 
ſtellen — Veränderungen in der Leitung des Oſtinſtituts 


(Bericht unseres Warscbauer 
Korresbondenten) 

Warſchau, 26. Mai. Der neue Sowjet⸗Bot⸗ 
ſchafter in: Warſchau. Scha ranomw, machte 
am Donnerstag ſeinen Antrittsbeſuch bei 
Außenminiſter Beck. Der Beſuch erſtreckte ſich 
über eine Stunde. Die Ueberreichung des Be⸗ 
glaubigungsſchreibens wird auf dem Warſchauer 
Schloß erſt nach Pfingſten ſtattfinden. 

Ein neues Programm einer polniſchen Außen⸗ 


politit verkündigt Abgeordneter General 
Zeligowſli im Wilnaer „Slowo“. Er 


meint, daß der Augenblick gekommen ſei, wo 
Polen fih an die Spitze aller ſlawiſchen 
Nationen ſtellen folle. Das gegenwärtige Pro- 
gramm der Außenpolitik Polens ſei nicht nur 
die Wahrung der Unabhängigkeit, nicht nur 
das Halten der Stellung an der Oſtſee. „Polen 
müſſe die Fahne mit dem Weißen Adler erheben 
für alle Slawen, die frei ſein wollten, für 
unſere und ihre Freiheit.“ Obwohl die flawi⸗ 
ſchen Völter geographiſch, politiſch, religiös und 
kulturell geteilt ſeien, müßten ſie doch in dieſem 


beſonderen Augenblick daran denken, daß Polen 
ſeine Fahne nicht im Namen des Imperialis⸗ 
mus, der Diktatur oder des Totalismus erhebe, 
ſondern im Namen der Freiheit und ſozialen 
Gerechtigkeit aller Völker. 

Es wäre intereſſant, ob dieſer Panſlawismus 
in der polniſchen Oeffentlichkeit Widerhall 
findet. l 

Ein Zeichen für die veränderte Einitellung, 
die auf polniſcher Seite gegenüber dem O ſt⸗ 
problem beſteht, iſt der Rücktritt des lang⸗ 
jährigen Präſidenten des Warſchauer Oſtinſti⸗ 
tuts und ehemaligen Senators Siedlecki 
ſowie des Inſtitutsdirektors Prof. Oberſt a. D. 
Olgierd Gärta. Siedlecki und Görka find ber 
kannt als Vertreter einer Orientierung, die auf 
eine Aufteilung der Sowjetunion 
in nationale Staaten gerichtet war. 
An Stelle von Siedlecki wurde Jan Koch a⸗ 
nomjti, der Verfaſſer des Buches „Vom 
weißen zum roten Zarat“, Präſident des Oft- 
inſtituts. Der Poſten des Direktors wird vor⸗ 
läufig nicht beſetzt. 


gemeinſam mit ihren deutſchen Kameraden für 
die Verteidigung der europäiſchen Kultur ein⸗ 
geſetzt haben. 

Ganz Italien werde, wie „Tribuna“ er- 
klärt, ſeinen Legionären einen begeiſterten Emp⸗ 
fang bereiten, denn ſie hätten in hervorragen⸗ 
dem Maße zur Vernichtung des Bolſchewismus 
in Spanien beigetragen. 

„Giornale d Italia“ betont. daß die 
Anweſenheit einer ſpaniſchen Abordnung bei der 
Siegesparade ein Symbol dafür daritelle. daß 
der Krieg nicht ein Bürgerkrieg. ſondern ein 
Krieg zur Verteidigung der Kultur gegen den 
Bolſchewismus geweſen fei. Das itclieniſche 
Volk jei glücklich, dieſen Helden die ihnen ges 
bührenden Ehren zu erweiſen. Die Tatſache, 
daß die Soldaten Francos an der Spitze der 
Legionäre marſchieren werden, ſei ein Zeugnis 
für jene Waffenbrüderſchaft, die niemals ver⸗ 
geilen werden könne. weil ñe die Verbundenheit 
der beiden Völker verſinnbildliche. Die beiden 
Völker ſind nun bereit. in der gleichen Hin⸗ 
gebung und in der gleichen Kameradſchaft den 

ampf gegen jene aufzunehmen. die es wagen 
ſollten. die gemeinſame Kultur im Mittelmeer 


zu bedrohen. 


Theaterbriei 


liert“ Amal und Hans Stelters Weihnachts⸗ 
märchen „Schneeweißchen und Rojen: 
rot“ Zmal aufgeführt. Und was diefe eine 
Woche kennzeichnet, gilt für das ganze 19. Spiel⸗ 


ten Gaſtſpielziffer. Die „Teutſche 
Bühne Bromberg“ war in der Spielzeit 1938/39 
ſechsunddreißigmal alleiniger Träger oder 
Hauptſtütze auswärtiger Theaterveranſtaltungen. 
Zehn verſchiedene Bühnenwerke ſtanden auf dem 
Fahrten⸗Spielplan (früher waren es drei bis 
fünf). 

Die Gaſtſpiele im Bielitzer Stadttheater und 
im Teſchener „Deutſchen Theater“ haben für 
die „Deutſche Bühne Bromberg“ eine beſondere 
Bedeutung: hier mußte ſie ſich vor 
einer Zuſchauerſchaft bewähren, die 
bislang an die Gaben eines ſtändi⸗ 
gen Berufstheaters gewöhnt war. 
Und unſere Bühne hat die Probe 
beſtanden. Schon die „Feuerprobe“ mit 
Walther Gottfried Kluckes Legende vom Unbe⸗ 
kannten Soldaten, Sinſiedel“ war ein „Sieg 
auf der ganzen Linie“. Mjo ſchrieb die „Ober: 
ſchleſiſche Poſt“: „Unter den deutſchen 
Bühnen Polens, die nach dem Kriege ihre 
Wiederauferſtehung feierten, iſt die „Deutſche 
Bühne Bromberg“ am bekannteſten geworden. 
Sie mußte ſich frühzeitig auf eigene Kräfte be⸗ 
finnen und fand unter den Menſchen der Hei⸗ 
mat genügend ſchauſpieleriſch begabte Theater⸗ 
freunde, mit denen ſie ein deutſches Laien⸗ 


* 


Polniſch⸗ſlowakiſches 


Touriſtenabkommen 


Warſchau, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 

In Preßburg wurde zwiſchen Polen und 
der Slowakei ein Touriſten⸗ und Reiſeabkom⸗ 
men unterſchrieben. Von polniſcher Seite iſt 
das Abkommen von dem Geſchäftsträger Cha⸗ 
lupozyüſki und Miniſterialdirektor Gep- 
pert unterzeichnet worden, von flowakiſcher 
Seite von Außenminiſter Durcanſky. Nach 
den Beſtimmungen des Abkommens können 
Reiſende, die ſich nach der Slowakei begeben, 
Touriſtenſchecks in Höhe von 1100 flowakiſchen 
Kronen für die Woche und jede Perſon mit⸗ 
nehmen. Bei kollektiven Reiſen können 660 
Kronen pro Perſon mitgenommen werden. Der 
Kurs beträgt 18,11 Zloty für 100 Kronen. Das 
Abkommen tritt mit dem 5. Juni für die 
Dauer eines Jahres in Kraft. 


theater aufzubauen vermochte. Aus dem Laien⸗ 
ſpieltheater aber wurde nach und nach ein 
halbes Berufstheater, denn die Un⸗ 
terſchiede in der künſtleriſchen Leiſtung waren 
ſchon nach wenigen Jahren ſo verwiſcht, daß ſie 
an keine Laienbühne mehr erinnerten. Heute 
ſteht die Bromberger Bühne als 
die beſte deutſche Bühne Polens da 
und darf auf viele Jahre ſtolzen, künſtleriſchen 
Schaffens zurückblicken. Daß ſie nun auch nach 
Bielitz gekommen iſt, wo ſie viele Freunde er⸗ 
warteten, muß als günſtige Fügung angeſehen 
werden. Das Publikum aber hat nach der 
Aufführung der Bromberger ſelbſt den Eindruck 
gewonnen, daß ihre Spielgruppe einem 
Berufstheater in nichts nachſteht. 
Der Theaterabend war außerordentlich inter⸗ 
eſſant und packend. Er reihte ſich würdig den 
beſten der vergangenen Spielzeit“) an. Die 
zehn geſchloſſenen, tief geſchauten Bilder rollten 
reibungslos in geſteigerter Folge ab, ſo daß 
alles wie am Schnürchen klappte. Die Szenen⸗ 
bilder waren geſchmackvoll ausgeſtattet, mit 
wenig Aufwand ward große Wirkung erzielt. 
Dankbar wurde geſtaltet, das Wort quoll aus 
dem Innern, die Figuren des Spiels waren 


*) Die Spielzeit 1937/8 wurde von Berufs⸗ 
ſpielern aus Oeſterreich und dem Altreich ge- 
tragen, wie in all den Jahren ſeit 1919. Die 
Anfänge des deutſchen Theaters in Bielitz und 
Teſchen reichen bis ins 18. Jahrhundert. Das 
Innere des Bielitzer Stadttheaters erinnert 
ſehr an das Bromberger Stadttheater. Das 
„Deutſche Theater“ in Teſchen, kurz vor dem 
Kriege erbaut, erinnert an die gepflegten Hof⸗ 
theater kleiner Reſidenzen. 
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Schnellzug Straßburg — Paris 
verunglückt 


Betriebsstörune wegen starker Beschädigung 
der Gleisanlage 

Paris, 26. Mai. Nach einer Havas⸗Meldung 
aus Straßburg ijt der Schnellzug Straß 
burg — Paris in den Abendſtunden des 
Donnerstags, etwa zwei Kilometer vor Saar 
urg, verunglückt. Der letzte Wagen des 
Zuges ijt beim Befahren einer Weiche entgleiit 
und wurde etwa 800 Meter auf dem Bahn- 
damm mitgeſchleift, was die Entgleiſung des 
vorletzten Wagens auslöſte. Der Unfall hat 
lediglich Sachſchaden zur Folge gehabt, 
Wegen ſtarker Beſchädigung der Gleisanlagen 
muß der Verkehr bis auf weiteres umgeleite 
werden. 


Prof. Alexander Brückner + 


Warſchau, 26. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
In Berlin ſtarb einer der hervorragendſten 
polniſchen und flawiſchen Literaturhiſtoriker, 
Prof. Alexander Brückner. Er hai 
ein Alter von mehr als 82 Jahre erreicht, 

Brückner iſt durch zahlreiche Arbeiten über 
polniſche Kulturgeſchichte bekannt geworden 
und hat jahrzehntelang in Berlin gelehrt. 
obwohl er polniſcher Nationalität war. 
Seine Bücher ſind in deutſcher und in pol⸗ 
niſcher Sprache erſchienen. Die polniſchen 
Zeitungen würdigen die Perſönlichkeit des 
Verſtorbenen in längeren Betrachtungen. 


Ikalieniſche Treuekundgebung 
in Tunis 
Rom, 26. Mai, 

Die feit zwei oder mehr Generationen in Tunis 
lebenden italienſſchen Arbeiter und Handwerker 
haben eine von vielen Tauſenden unterſchrie⸗ 
bene Kundgebung an Muſſolini gerichtet. Sie 
beſtätigen darin erneut dem Duce ihre Treue 
gegenüber dem faſchiſtiſchen Italien und ihre 
volle Zuſtimmung zur Politik des gerechten Frie⸗ 
dens. Gleichzeitig bringen fie ihre Entſchloſſen⸗ 
heit zum Ausdruck, in dieſem Augenblick unter 
allen Umſtänden ihre Pflicht zu erfüllen. „Dieſe 
Treuekundgebung bildet“, wie das Mittagsblatt 
des Giornale d'Italia betont, „eine ſpontane 
Initiative der unverfälſchten und geſunden 
Maſſe unſerer authentiſchen alten Kolonie. 
Dieſes machtvolle und unerſchütterliche Bekennt⸗ 
nis einfacher Arbeiter, die zäh an ihrer Natio- 
nalität feſthalten, läßt die Wiederherſtellung der 
von ihnen weit über 50 Jahre geforderten 
Rechte noch berechtigter und zwingender er- 


ſcheinen.“ 
Briliſches 
Munitionsminiſterium 


Besondere Vollmachten vorgesehen 
London, 26. Mai. 

Am Donnerstag iſt in London das Geſetz zur 
Bildung eines Munitionsminiſteriums zugleich 
mit den Vollmachten, die der Leiter dieſes Mint- 
ſteriums erhalten îon, veröffentlicht morden, 
Das Geſetz wies für den Munitionsminifter 
einen Etat für Ausgaben an Gehältern njw, 
von 30 000 Pfund jährlich vor. Dem Minifter 
können u. a. zeitweilig beſondere Vollmachten 
zugeſtanden werden, die einen Vorrang für die 
Ausführung von Regierungsaufträgen fider» 
ſtellen. 


mit lebendigem Leben erfüllt, fo daß auch Fein: 
heiten in der Charakterzeichnung fön zur 
Geltung kamen. Es waren keine Laienfpieler 
an die gepflegten Hoftheater kleiner Reſidenzen 
im Sinne anderer Laienbühnen, die ſich den 
Bielitzer Publikum vorſtellten. Das Spiel trug 
ganz den Charakter echten Theaters in ſich. 
Das Publikum ging ergriffen mit und ſeine 
Erſchütterung war wohl die ſchönſte Anerken⸗ 
nung für die künſtleriſchen Leiſtungen. Es 
ſparte auch nicht mit Beifall. Die Bromberger 
waren herzlich willkommen geheißen und wir 
wünſchten nur, daß ſie bald wieder kämen, um 
uns durch ihr Spiel zu erfreuen und zu beleben.“ 

Ebenſo beſtand die „Deutſche Bühne Brom- 
berg“ in Bielitz und Teſchen die Prüfung im 
Komödienſpiel. „Zur Freude der Bie- 
litzer Theaterbeſucher gaſtierte die Bromber⸗ 
ger Bühne aufs neue in unferem Theater. Mit 
Spannung wurde diesmal der Aufführung 
einer Komödie entgegengeſehen, die fon auf. 
großen deutſchen Bühnen den Beifall des Pu⸗ 
blikums gefunden hat. (Dietrich Eckart: „Ein 
Kerl, der ſpekuliert“). Die Szenenbilder 
waren mit viel Freude am Schaffen geformt, 
das Tempo ſtets vorgelegt. Die Komödie 
wurde als richtige Volkskomödie gebracht. Das 
Publikum wurde ſchon nach dem erſten Akt 
warm, unterhielt ſich von Viertelſtunde zu 
Viertelſtunde beſſer und überſchüttet die Brom⸗ 
berger Gäſte mit jubelndem Beifall. Es gab 
Blumen und viele Vorhänge. Ein vergnügter 
Abend, ein voller Erfolg für unſer Theater.“ 
(Oberſchleſiſche Poſt“). 

Spielleitung und Spielweiſe der Bromberger 
Bühne wurden im einzelnen durch folgende 
Urteile gekennzeichnet: „Bedachte Inſzenie rung 
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„Wir rechnen 
auf eure Hille” 


Ein polnischer General über die Pflichten „der 
Auslandspolen im Kriegsfalle 

(D. P. D.) Unter dieſer Ueberſchrift ver- 
öffentlicht die Lemberger Zeitung „Wiek 
N o wy“ einen Aufſatz des polniſchen Gene- 
tals Bortnowſki, der ſich mit den Auf⸗ 
gaben der Auslandspolen im 
Kriegsfall befaßt. 

In den Ereigniſſen, ſo erklärt General 
Bortnowſki, die uns in mehr oder weniger 
naher Zukunft erwarten, müſſen alle Aus⸗ 
landspolen im Intereſſe des Vaterlandes 
handeln, eingedenk deſſen, daß das Schickſal 
der Heimat auch ihr Schickſal ijt. „Wenn 
jeder von uns im Mutterland auf ſeinen 
Poſten bereit ſteht, jo muß ſich auch jeder 
Pole im Ausland als polniſcher Sol⸗ 
dat, als Vorkämpfer und Ver⸗ 
teibiger der Größe und Macht 
Polens anſehen.“ Er dürfe ſich nicht 
dadurch abſchrecken laſſen, daß er nicht in 
einer Reihe mit den Kämpfern der Heimat 
ſteht, er müſſe ſich als abgeſchnittene 
Patrouille betrachten und allein gegen 
die feindliche Uebermacht kämpfen. „Er muß 
ohne ausdrückliche Befehle und ohne genau 
umſchriebene Aufgaben handeln. 

In einem künftigen Kriege wird die Ar⸗ 
beit unſerer polniſchen Zentren im Ausland 
ahne Rückſicht auf das von ihnen bewohnte 
Land auf dieje oder jene Waagſchale gewor⸗ 
fen werden können. Ob fie ſich in einem 
befreundeten, einem neutralen oder einem 
feindlichen Land befinden, wir haben das 
Recht, von unſeren Brüdern im Ausland zu 
verlangen, daß ſie bei einer Teilnahme an 
der Kriegsarbeit zugunſten des Mutter⸗ 
landes tätig ſind, und niemals, auch mittel⸗ 
bar nicht, gegen die Heimat. So verſtehen 
wir die ſoldatiſche und nationale Pflicht des 
Polen im Auslande während eines Krieges.“ 


Wie die Hilfe des Auslandspolen für ſein 


Mutterland konkret auszuſehen habe, gibt 
General Bortnowſti nicht an. Jeder Pole 
werde auf dieſe Frage die Antwort in ſeinem 
völkiſchen Gewiſſen und in der 
kühlen, ſachlichen und ruhigen 
Abſchätzung aller Möglich⸗ 
keiten finden. „Dieſe Möglichkeiten ſind 
jo verſchieden, wie die Länder verſchieden 
find, in denen die Polen wohnen, wie ihre 


Berufe, ihre ſoziale Stellung und ihre ma⸗ 
terie ade verſchieden ſind. — vielen 


Fällen wird außerdem noch der Grad des 
perſönlichen Mutes und der Fähigkeit zum 
Einſatz entſcheiden.“ 

Nachdem General Bortnowſki auf die 
Wichtigkeit der Propaganda und ihrer 
Ausübung durch die Auslandspolen hinge⸗ 
wieſen hat, fährt er fort: 

„Natürlich iſt irgendeine zweckmäßige 
Aktion ohne eine gut durchdachte 
Organiſation nicht denkbar. Sowohl 
in der Propaganda, wie in der Ausführung 
jeder anderen Aufgabe, die dem 
Auslandspolen während des Krieges geſtellt 
iſt, ind genaue Aktionspläne 
und entſprechende Vorbereitungen, 
die möglichſt früh getroffen werden mijjen, 
notwendig. Schon jetzt müſſen ſich ſämtliche 
Polen im Ausland wie Soldaten entſchloſſen 
um die Fahnen ihrer Organiſationen ſcharen 
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Preſſeecho der 


Danziger Note 


Was ſchreiben die polniſchen Zeitungen über den letzten 3wiſchenfall 


auf der Brücke 


Draht bericht unseres Warschauer 
Korresoondenten) 

Warſchau, 26. Mai. Den Zwiſchenfall auf der 
Brücke von Dirſchau ſtellt man in den polniſchen 
Zeitungen als bedeutungslos hin. Die Preſſe 
ergeht ſich in polemiſchen Ausdrücken über die 
„deutſche Propaganda“, die „in naiver Weiſe“ 
der Welt zu zeigen verſuche, daß der Ver⸗ 
kehr durch Pommerellen von Polen 


Graf Ciano wieder 


In ihnen kam zum Ausdruck, wie tief ſich das 


und engſte Verbindung untereinander hal⸗ 
ten. Die polniſchen Organiſationen im Aus⸗ 
land mijjen iH ſchon jetzt auf den Mf- 
tionsplan für den Fall eines bewaff⸗ 
neten Konflikts einſtellen, müſſen alle Even⸗ 
tualitäten vorausſehen, die Aufgaben. 
und Rollen untereinander verteilen 
und, was außerordentlich wichtig 
iſt, ſich mit dieſen oder jenen 
Mitteln die Verbindung mit 
dem Mutterland ſichern. Die⸗ 
ſelben Aktionspläne müſſen die Organiſa⸗ 
tionen in Polen haben, die mit dem Aus⸗ 


landspolentum zuſammenarbeiten. Die Tü- 


tigkeit der polniſchen Organiſationen im 
Ausland darf jedenfalls im Kriegsfall nicht 
nur keiner Veſchränkung unterliegen, ſondern 
muß im Gegenteil erweitert werden. 


von Dirſchau? 


behindert werde. Die polniſchen Blätter 
ſtellen die Behauptung auf, daß man von deut⸗ 
ſcher Seite durch „Aufbauſchung“ dieſes Zwi⸗ 
ſchenfalls die Aufmerkſamkeit von Kalthof ab⸗ 
lenken wollte. s 2 
Auf außgrordentlich ſcharfen Widerſpruch jtößt 
die Danziger Note, die die Erwartung 
ausſpricht, daß die polniſche Regierung die an 
dem Kalthofer Zwiſchenfall beteiligten Beam⸗ 


aus Berlin abgereist 


Als der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano fih in Begleitung des Reichsaußenminiſters 
von Ribbentrop am Dienstag zum Bahnhof begab, um die Rückreiſe nach Rom anzutreten, 
wurden ihm von der Bevölkerung der Reichshauptſtadt begeiſterte Kundgebungen dargebracht. 


deutſche Volk mit der befreundeten italieniſchen 


Nation verh unden fühlt.. 


Wenn es notwendig fein ſollte, darf man 
auch nicht davor zurückſchrecken, im Ver⸗ 
borgenen zu arbeiten. Das Wich⸗ 
tigſte iſt, daß man ſich nicht überraſchen und 
zerſchlagen läßt!“ . 


General Bortnowjti ſchließt mit dem Ap- 
pell an die Auslandspolen, ihrem Mutter: 
land Treue zu bewahren und alles zu ſeiner 
Verteidigung zu tun, ſei es mit der Waffe 
in der Hand, ſei es auf irgendeine andere 
Weiſe. 


Wir haben, um keine Mißverſtändniſſe 
aufkommen zu laſſen, den Aufſatz General 
Bortnowſtis in ſeinen wichtigſten Punkten 
wörtlich zitiert. Die Verantwortung für 
die Authentie dieſes Aufſatzes müſſen wir 
dem „Wiek Nowy“ überlaſſen. 
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ten der polniſch⸗diplomatiſchen Vertretung in 
Danzig abberufen werde. „Expreß Boranny“ 
nennt dieje Danziger Forderung „lächerlich, 
denn dann könnte Polen ja auch die Abberufung 
Ereiſers und des Polizeipräfiventen For- 
bes rerlangen, die für Ruhe und Sicherheit 
vetam wortlich feien, dieſe Aufgabe jedoch nicht 
erfüllt hätten“. Andere polniſche Blätter ſpre⸗ 
chen ron „Provokationen des Senats“ und der⸗ 
gleichen mehr. Der „J KC“ koiamt zu deri 
Schluß, die Deutſchen wollten um 
jeden Preis Polen aus dem Gleich⸗ 
gewicht bringen. Polen zeige jedoch 
Rervenbeherrſchung. (Leider läßt das Blatt 
ſelbſt eine ſolche Behertſchtheit gerade in feiner 
Sprache gegenüber Deutſchland vollkommen ver⸗ 
mijjen. Die Schriftltg.) 
* I — 


Sabotage am U-Boot 


„Squalus“ 


New York, 26. Mai. Die Nachforſchungen 
nach der Urſache des Waſſereinbruchs in das 
ameritaniſche U-Boot Squalus” haben eine 
ſenſationelle Wendung genommen. 25 

Der Maſchiniſt Maat Prien, der den Schließ 
mechanismus des Bootes zu bedienen hatte und 
det ſich unter den Getetteten befindet, ſagte 
bei ſeiner Vernehmung aus, die Kontrollampen 
hätten angezeigt, daß alle Ventile durch die 
mechaniſche Schließanlage, die vorſchriftsmäßig 
ausgelöſt wurde, geſchloſſen ſeien. 

Auch als bereits das Waſſer eindrang, hätten 
die Lichter am Kontrollbrett noch alle hell auj- 
geleuchtet. Er könne ſich nur vorſtellen, daß 
ein Sabotageakt vorliege. Nach Meldungen der 
„New Pork Daily News“ nannte Prien fogar 
den Namen eines Mannſchaftsmitgliedes, den 


er der Sabotage verdächtige. 


Die Ausſagen wurden von dem befehls⸗ 
habenden Offizier in Portsmouth zenſtert. Es 
wurde ſofort Vorkehrung getroffen, daß weder 


Prien noch ein anderes Mitglied der Beſatzung 


ſich der Oeffentlichkeit gegenüber noch über ihre 
Beobachtungen äußern können. 

Die offizielle Unterſuchung ſoll etſt weiter- 
geführt werden, wenn das Untetſeeboot gehoben 
und ins Trockendock gebracht worden iſt. In⸗ 
zwiſchen ſtellten die Taucher endgültig feſt, daß 
das Heck des geſunkenen Schiffes mit Waſſer ge⸗ 
füllt ift und alle 26 Vermißten ertrunken ſein 
müſſen. 

—— 

Entwicklung des nor datlantiſchen 


Paſſagierverkehrs 


Im Reiſeverkehr zwiſchen Europa und 
Nordamerika ſind in den erſten vier Monaten 
des laufenden Jahres faſt die gleichen Ge⸗ 
ſamtbeförderungs⸗Zahlen wie in der ent⸗ 
ſprechenden Zeit des Vorjahres erreicht wor⸗ 
den; der eingetretene Rückgang macht nicht 
einmal 2% aus. Es hat jedoch inſofern eine 
merkliche Aenderung ſtattgefunden, als der 
Verkehr von Europa nach Nordamerika nicht 
unweſentlich zugenommen hat. Das iſt einer⸗ 
ſeits auf die verſtärkte Auswanderung und 
andererſeits auf den vermehrten Reiſever⸗ 
kehr nach Amerika zurückzuführen. Der Reiſe⸗ 
verkehr von Nordamerika nach Europa hat 
dagegen bisher einen beträchtlichen Rückgang 
gegenüber dem entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres erfahren. 

Die Hamburg — Amerika⸗Linie konnte ihre 
Beförderungsziffern nicht nur voll behaup⸗ 
ten, ſondern in beiden Richtungen ſogar noch 
etwas verbeſſern, ſo daß ſie Anfang Mai 
eine Zunahme ihrer Paſſagierzahlen im 
. Verkehr um 5,5% ausweiſen 
konnte. 


bis in den ſcheinbar geringfügigſten Auftritt 
hinein“ — „Flüſſiges Zuſammenſpiel“ — „Or⸗ 
ganiſch fi ſteigerndes Gruppenſpiel“ — „Kunſt 
des Ausſpielens, die ſich gerade bei den Zäſu⸗ 
ren des Dialogs zeigt“ — „Gepflegte Sprache“. 

Niemand wird den Mitgliedern der „Deut⸗ 
ſchen Bühne Bromberg“ Dünkel und „Künſtler⸗ 
ſtolz“ nachſagen können. Aber es iſt verſtänd⸗ 
lich, daß ſie ſich über den Erfolg in Bielitz und 
Teſchen herzlich freuen und ihn als eine neue 


Rechtfertigung ihres freiwilligen Arbeitsdien⸗ 


ſtes zum Beſten der deutſchen Schauſpielpflege 
in Polen werten. 
Freilich hat der verſtärkte auswärtige Dienſt 
die Spielarbeit am Standort etwas beeinträch⸗ 
Aber der Ausfall von ein oder zwei Erſt⸗ 
aufführungen wird die deutſche Theaterge⸗ 
meinde unſerer Stadt gern in Kauf nehmen, 
wenn ſie weiß, daß dieſes Weniger ein Mehr 
an Freude den Deutſchgemeinden anderer Orte 
gebracht hat, die, was Zahl und Mannigfaltig⸗ 
keit kultureller Veranſtaltungen angeht, weit 
hinter Bromberg zurückſtehen müſſen. Immer⸗ 
hin hatten die Voltsgenoſſen unſerer Stadt in 
dieſer Spielzeit Gelegenheit, zwölf Bühnen⸗ 
werke zu ſehen. Die Schauſpiele: „Der 
Marſch der Veteranen“ von Friedrich 
Bethge“, „Glück und Glas“ von Heinz 


Stegumeit, „Die endloſe Straße“ von Sig⸗ 


mund Graff: die Komödien bzw. Luſtſpiele: 
„Der Widerſpenſtigen Zähmung“ von Shake⸗ 
ſpeare, „Straßenmuſit, von Paul Schu⸗ 
tek, „Das Loch im Zaun“ von Hans Balzer, 
„Familienanſchluß“ von Karl Bunje, „Ein 
ganzer Kerl“ von Fritz Peter Buch, „Die 


kleinen Verwandten“ von Ludwig Thoma 
(innerhalb eines Bunten Abends), „Verſprich 
mir nichts“ von Charlotte Rißmann; 
das Weihnachtsſpiel „Schneewittchen und die 
ſieben Zwerge“ von Aloys Praſch; die to, 
mantiſche Operette „Das Land des Lächelns 
von Franz Lehär (als Gaſtſpiel der 
„Deutſchen Bühne Graudenz“). 

Die 19. Spielzeit ſchloß am 3. Mai mit der 
‚zweiten Wiederholung von Charlotte Rip- 
manns erfolgreichet Komödie, deren Schluß⸗ 
fat dem Stück den Namen gibt: „Verſprich mit 
nichts.“ Monika Pratt ſagt jo zu ihrem Che 
liebſten, ein von feiner Kunſt beſeſſener Malers- 
mann, der allerlei Pläne für die Zukunft ſchmie⸗ 
det und als Menſch und Künſtler Großes vor 
hat. Als nach dem Wort „Verſprich mir nichts“ 
der Vorhang ſich langſam ſenkte, ahnten Dar⸗ 
ſteller und Zuſchauer nicht, daß damit ein Spiel⸗ 
jahr abſchloß, von dem man heute nicht mehr 
wiſſen kann, ob und wann ſich an ſein fröhliches 
Ende wieder ein guter Anfang knüpft. Drei 
Tage ſpäter wurde unſerer lieben „Deutſchen 
Bühne“ im alten Elyſium Theater, wo feit 
57 Jahren das Schauſpiel eine zwar beſcheidene, 
aber doch gaſtfreundliche und ungeſtörte Heim⸗ 
ſtatt fand, von der Behörde jede Tätigkeit „bis 
auf Widerruf“ unterſagt. Gewiß, wir können 
uns jetzt für die Zukunft unſerer Bühne nichts 
Sicheres verſprechen, aber dieſes „Bis auf Wi⸗ 
derruf“ läßt uns doch die Hoffnung frei, daß 
noch alles wieder gut werden kann. Der „Muſen⸗ 
tempel“ im Elyfium-Gatten war immer, in 
guten und böſen Tagen, eine Inſel des Frie⸗ 
dens, auch des Friedens zwiſchen Deutſchen und 


* 


jede nationale Kunſt aus echter Wurzel — 
niemals eine Grenzſperre zur Bühnendichtung 
der anderen Völker geſetzt. Wohl achtet ſie 
das Erſtgeburtsrecht der Kunſtſchöpfun⸗ 
gen des eigenen Volkes, abet ſie gab und 
gibt fremden Bühnendichtungen ein freund⸗ 
liches Gaſtrecht. Sie kannte ſchon immer das, 
was die führende deutſche Theaterzeitſchrift 


unſerer Tage treffend „Kameradſchaft 
der Völker nennt). And unſere Elyſium⸗ 


Bühne hat es nicht anders gehalten. Hier hat 
in preußiſcher Zeit eine polniſche Schau⸗ 
ſpielertruppe zu Gaſte geſpielt, u. a. jenes na⸗ 
tionalpolniſche Drama gegeben, das die 
ſiegreiche Verteidigung Czenſtochaus unter dem 
Helden⸗Pater Auguſtyn Kordecki verhen⸗ 
licht. Hier wurde in dem „Kochanowſli⸗ 
Jahr 1930“ der große Beginner polnischer 
Dichtung mit der deutſchen Arauffüh⸗ 
rung ſeines literariſch merkwürdigen Re- 
naiſſance⸗Dramas „Die Abfertigung des 
griechiſchen Geſandten“ geehrt, hier 
fanden die ſpannungsreichen Theaterſtücke des 
bekannten polniſchen Journaliſten Staniſ⸗ 
law Brandowſki eine liebevolle Geſtal⸗ 
tung. In den Jahresheften der „Deutschen 
Bühne Bromberg“ finden wir Mitteilungen 
über das polniſche Bühnenſchaffen aus der Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart, jo ein Gedenkblatt 
an Wojeiech Voguſlawfti, u des na⸗ 

n ie 


tionalpolniſchen Theaters. beſten 


*) „Die Bühne“. Zeitſchrift für die Ge⸗ 
ſtaltung des deutſchen Theaters. 9. Heft, 1939. 


Polen. Die deutſche Schauſpielkunſt hat — wie 


deutſchen Bühnenſtücke unſever fleißigen 
Elyſium⸗Bühne waren immer auch Brücke zu 
den gleichen Kräften des polniſchen und der 
anderen Völker: den Kräften erhöhten 
Volkstums. Iſt es nicht bezeichnend, daß eines 
der allerdeutſcheſten Bühnenwerke der 
Gegenwart, Walther Gottfried Kluckes Legende 
vom Unbekannten Soldaten „Einſiede!“ als 
Hörſpiel im Rundfunk auch die Herzen fran: 
zöſiſcher und engliſcher Fronttämpfer ergriff 
und dem Dichter wahre Berge von Dankbriefen 
aus dem Jü- und Auslande einbrachte? 
Kann man es leugnen, daß eine ſo ganz und 
gar deutſche Komödie wie „Die Strapenmufit“ 
des Niederſachſen Paul Schurek (die ins 
Maleriſche nur ein Spitzweg am beſten 
übertragen könnte) auch über die polniſchen 
Bühnen ging und das Entzücken aller Zuſchauer 
fand? Ebenſo wurde des polniſchen Schau⸗ 
ſpielers Roman Niewiarowicz 5 
dramatiihes Zwiegeſpräch „Ich liebe Dich 
ein Erfolgsſtück vieler reichs und auslands- 
deutſcher Bühnen (Koblenz. Augsburg, Nürn⸗ 
berg, Nordhauſen, Meißen, Landsberg. Mäh⸗ 
riſch⸗Oſtrau, Bielitz, Teſchen uſw.) 

Die „Monita Pratt” unſerer Bühne gab dem 
zweifleriſchen Schlußwort „Verſprich mir nichts“ 
einen hoffnungsfrohen, glaubensſtarken Anter⸗ 
ton. And ſo wollen wir dieſes Wort als 
Schickſalsſpruch hineinnehmen in die kommenden 
Tage: Allem Zweifel, auch wenn er berechtigt 
ijt, wollen wir das Dennoch des Glaubens und 
Vertrauens entgegenſetzen. „Und geht es auch 
windig und geht es auch ſchlef, wie bleiben 
beim gläubigen Orden.“ ; 
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Sort vom Gase 


Wettihwimmen 


noch viel ichnelleı 


Bob Kiphut, der auch in Deutichland 
beſtens bekannte Olympiatrainer der USA- 
Schwimmer, äußerte ſich in einer Unterredung 
in hochintereſſanter Weiſe über den derzeitigen 
Stand und die künftige Entwicklung des 
Schwimmſports. Zunächſt einmal lehnte es 
Kiphut ab, die derzeit beſtehenden Weltrekorde 
als beſondere Leiſtungen anzuſprechen. Er be⸗ 
gann mit der Feſtſtellung: 

„Das wettkampfmäßige Schwimmen befindet 
ſich erſt in ſeinem Anfangsſtadium. Seine Ent⸗ 
wicklung iſt noch keineswegs abzuſehen. Es 
wird noch viel ſchneller geſchwommen werden.“ 

Der amerikaniſche Fachmann, der ſeit drei⸗ 
zehn Jahren mit größtem Erfolge an der Mni- 
iaia Pale als Trainer wirkt und als einer 
er 


ſeiner Betrachtung fort: % 

„Das Waſſer ift an fih für den Menſchen ein 
unnatürliches Element. Wettkampfmäßiges 
Schwimmen wurde eigentlich erſt um die Jahr⸗ 
hundertwende herum aufgenommen. Mit ver⸗ 
ſchiedenen anderen Sportarten verglichen, iſt es 
verhältnismäßig neu und hat bei weitem nicht 
die hohe techniſche Entwicklung und den Grad 
der Vollkommenheit erreicht wie beiſpielsweiſe 
die Leichtathletik. Auf dieſem Gebiet iſt daher 
noch ſehr viel zu erwarten. š 

Mangelndes Verſtändnis hat die Entwicklung 
und das Auftauchen von veranlagten Schwim⸗ 
mern in der vergangenen Zeit gewaltig ge⸗ 
hemmt. Erſt in den letzten Jahren iſt es beſſer 
geworden und eine gute Grundlage dadurch ge⸗ 
legt, daß ſchon die Kinder in der Schule dazu 
angehalten werden.“ >" 


Nach feiner Trainingsmethode befragt, er⸗ 


klärte Kiphut, daß das Arbeitsprogtamm ſeiner 
Mannſchaft, von der er hofft, daß ſie im olym⸗ 


| 


piſchen Jahre nicht geſchlagen wird, drei Haupt- 
teile umfaßt. Zunächſr werden nachdrücklichſt 


0 größten Kapazitäten auf ſchwimmſport⸗ 
lichem Gebiete anzusprechen iſt, fuhr dann in 


Schlagtechnik, Start, Wende geübt unter beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Arm- und Fußarbeit. 
Dann geht es an das Langſtreckentraining, um 
den Körper widerſtandsfähig für alle im Wett⸗ 
kampf möglichen Anſtrengungen zu machen. 
Erſt zum Schluß wird das Schnellſchwimmen ge⸗ 
übt. Kiphut ſtellt dann noch die Forderung 
auf: „Alle Trainingsſtätten für Schwimmer 
müßten mit ſeitlichen Beobachtungsfenſtern ver⸗ 
ſehen ſein, damit man die Unterwaſſerbewegun⸗ 
gen der Schüler genau verfolgen und richtig 
korrigieren kann. Auch kinematographiſche 
Unterwaſſeraufnahmen (die allerdings zurzeit 
noch ſehr ſchwierig herzuſtellen ſind) würden 
ſehr viel dazu beitragen, die vielen techniſchen 
Mängel ſchneller als bisher beſeitigen zu 
können.“ 


DSE gegen SEG 


Am 2. Pfingſtfeiertage findet in Grau⸗ 
denz der erſte Klubkampf zwiſchen dem 
Sport⸗Club Grudzigdz und dem Deutſchen 
Sport⸗Club Poznan ſtatt. Mit dieſem 
Wettkampf geht ein ſeit langer Zeit geheg⸗ 
ter Wunſch beider Vereine in Erfüllung. 
Die DSCer, die zu dieſem Kampf ihre 
ſtärkſte Mannſchaft entſenden, werden in der 
SCG⸗Mannſchaft einen ebenbürtigen Geg- 
nur haben, ſo daß recht ſpannende Kämpfe 
zu erwarten ſein werden. Die Poſener 
Leichtathleten, die bereits am Sonnabend 
ihre Reiſe antreten, ſind am 1. Feiertag 
Gäſte der Graudenzer. 


Weltrekorde im Zielſtreckenflug 


Eine Reihe hervotragender Flugleiſtungen 
im Segelflugzeug wurden von deutſchen 
Fliegern ausgeführt, wobei der von Peter Rie⸗ 
del mit 366 Kilometer gehaltene Weltrekord 
im Zielſtreckenflug dreimal erheblich über⸗ 
troffen wurde. Die beſte Leiſtung zeigte der 
NSF K⸗Hauptſturmführer Bergens, der mit 
einem Segelflugzeug des Typs „Minimoa D — 
4 — 795“ von der Segelflugſchule Rhinow mit- 


teils Start aus der Winde in die Luft ging 
und nach einem Flug von 530 Kilometer bei 
Tiefenried, ſüdweſtlich von Augsburg, landete. 
Nur um 30 Kilometer weniger flog NSF ⸗ 
Oſtuf. Schmidt, der auf „Reiher D — 4 — 
800“ in Trebbin ſtartete und in München⸗ 
Holzkirchen landete. Der NSF K⸗Sturmführer 
Klietz, der mit dem Typ „Kranich“ von Treb⸗ 
bin abflog, landete nach 440 Kilometer bei 
Sulzbach. 

Weitere hervorragende Streckenflugleiſtungen 
find die 350⸗Kilometer⸗Flüge von NSF K⸗Stan⸗ 
dartenführer Kunz mit „Meiſe“ und von 
NSF K⸗Sturmbannführer Zum banſen mit 
„Mü 13“, die beide von Trebbin nach Nürnberg 
flogen. 


Die Punkte geteilt 


Auf dem Centre Court von Wimbledon be⸗ 
gann am Donnerstag die mit Spannung er⸗ 
wartete Davispokal⸗Begegnung zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich, die nach dem erſten Spiel- 
tage 1:1 ſteht. Im erſten Einzelſpiel ſiegte 
der Engländer Hare nach langem Kampf mit 
6:2, 6:3, 3:6, 14:12 gegen den Franzoſen 
Deſtremau, dem die Umſtellung auf den Gras- 
platz ſichtlich ſchwer fiel. Erwartungsgemäß 
holte ſich dann aber Bouſſus einen leicht 
errungenen Sieg über Shayes, der in drei 
Sätzen mit 6:2, 6:4, 6:0 geſchlagen wurde. 


Europameiſterſchaften 
im Frauenrudern 


Auf den letzten Sitzungen des Internationalen 
Ruderverbandes iſt der von Deutſchland ge⸗ 
ſtellte Antrag betreffend die Einführung von 
Europameiſterſchaften für Frauen abgelehnt 
worden. Dennoch iſt dieſe Angelegenheit damit 
keineswegs zu den Akten gelegt worden. Zur 
Zeit läuft eine vom Generalſekretariat der 
„FIS A“ eingeleitete Umfrage bei den dem 
Internationalen Ruder-Verband angeſchloſſenen 
Ländern, um den derzeitigen Stand des Frauen⸗ 
ruderns bei dieſen Verbänden feſtzuſtellen. Von 
den eingehenden Antworten wird es abhängen, 
ob ſich das Präſidium der „FISA“ nun ſelbſt 
für die Einführung von Frauen⸗Europameiſter⸗ 
ſchaften einſetzen wird. 


Bergrennen nach 
neuem Muſter 


Der Ausgang von Bergprüfungen iſt vielfach 
von Zufälligkeiten abhängig, und oftmals gibt 
es keine einwandfreien Ergebniſſe, weil jeder 
Bewerber, dem irgend ein Zwiſchenfall unter⸗ 
läuft, wegen der Kürze der Strecke keinen Aus⸗ 
gleich herbeiführen kann und rettungslos ge⸗ 
ſchlagen iſt. Die im Vorjahre beim Großen 
Bergpreis von Deutſchland am Großglockner an⸗ 
gewandte Modus, die Strecke zweimal abfahren 
zu laſſen und die gefahrenen Zeiten zuſammen⸗ 
zuzählen, ermöglichte ſchon einen gewiſſen 
Ausgleich. Eine noch andere Art der Wertung 
wird erſtmalig bei dem Schweizer Bergrennen 
„Vue des Alpes“ bei Valangin über 9,8 Kilo⸗ 
meter am 11. Juni angewendet. Wohl hat auch 
hier jeder Teilnehmer die Strecke zweimal ab⸗ 
zufahren, doch werden die Zeiten nicht zuſam⸗ 
mengerechnet, ſondern die von jedem Fahrer 
erzielte Beſtzeit eines Laufes wird für die 

Klaſſifizierung gewertet. Man hofft, auf diefe 
Art zu einer einwandfreieren Leiſtungsprob⸗ 
zu kommen als bisher. 


Nachrichten aus Kowno 


Im weiteren Verlauf des Kownoer orbs 
ballturniers um die Europameiſterſchaft ſiegte 
die polniſche Mannſchaft 42: 20 über die Mn- 
garn. Finnland wurde von Eſtland 91:1 in 
Grund und Boden geſpielt. Italien verlor 
gegen Lettland 2338, während Litauen die 
Franzoſen 38:18 ſchlug. Nach dem vierten 
Spieltage führt Litauen mit 8 Punkten vor 
Lettland und Polen, die je 7 Punkte haben. 


Tennismeiſterſchaften verlegt 


Die Landesmeiſterſchaften im Tennis, die 
in Poſen zum Austrag kommen, ſind wegen 
Verzögerung des Davis⸗Treffens zwiſchen 
Deutſchland und Polen verlegt worden und 
beginnen nunmehr am Dienstag nach 
Pfingſten. 


Rundtunk Prog 


— * — 


Sonntag 


Warſchau. 11.30 Schallplatten. 11.57 Fanfaren. 12.03—13 
Konzert. 13.05 Nachr. 13.15 Konzert. 14.40 Kinderfunk. 15 
Für das Land. 16.30 Alte und neue italieniſche Muſik. 17 

örfpiel. 17.30—19.20 Bunte Muſik. 19.30 Konzert. 19.50 
Konzert. 20.15 Nachrichten, Sport. 20.55 Zune 21.10 
Tanzlieder. 21.40 Vorleſung und Konzert. 22.20 Tanzmuſik. 
23 Nachrichten. 23.05 Nachrichten lengliſch). 23.15—23.55 
Tanz auf Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 6 Haſenkonzett. 8. Wetter. Ant. 
Froher Klang am Morgen. 9 Carl Woitſchach ſpielt. 10 


Morgenfeier. 10.40 Chorwerke. 11.15 Seewetkerbericht. 
11.30 Fantaſien auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 12 Konzert. 
12.55 Jeitzeichen, Glückwünſche. 13.10 Konzert. 14 ais 


slödhen läutet in dem Tal.. 14.30 
15.30 Am Rande der Bu 16 Muſik am Nachmittag. 
Einlage 17 Der eingeſeifte Barbier. 18 Richard — 
19.05 Muſikaliſche Kurzweil. 19.35 Deutſchland⸗Sportecho. 
19.50 Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20 Falſtaff. 22 Nach⸗ 
richten, Wetter, Sport. 22,20 Eine kleine Nahtmufit, 22.45 
Seewetterbericht. Tanzmuſik. f 


Breslau. 5 Schöne Weiſen. 6 ieee 8 Schleſiſcher 
Diorgengzuß. 8.10 Singen und ndern. 8.45 Nachrichten. 
Glückwünſche. 9 Eine Feierſtunde. 10 Frohe Klänge am 
Aleiek feli, 11 Die 4 der Braachtmänner. A 
Kleine Violinmuſik. 11.45 Aus Bergen und Tälern. 11.55 
Wetter. 12 Konzert. 13 Mufit am Mittag. 14 Wetter. 
14.10 Wir holen den grünen Mai. 14.30 Muſikal. Schall⸗ 
plattenkaleidoſkop. 15. Vielleicht gefällt dir was? 16 
Muſik, die Freude macht. 18 Aus dem Lande der Kirſch⸗ 
blüte. 19 Ein heiterer Be sblumenſtrauß. 20 Nachr. 
20.15 Meiſter der Operette. 22 Nachr., Sport. 22.30 Das 
Leben iſt ſo ſchön. 


Königsberg. 6 Hafenkonzert. 8 Ohne Sorgen jeder Mor- 
gen. 9 Morgenfeier der HJ. 9.30 Wetter. Wir blättern 


eitere bunte Klänge. 


m neuen Sendeplan. 9.50 Opernmuſik. 11.20 Lob des 
Sommers. 12 1 5 am Mittag. Einlage ca. 13 Zeit, 
Wetter. 14.30 Kurzweil zum Nachkiſch. 


14 Schach piept 
15.30 Aufgaben und Erfolge der modernen Photo⸗Chemie. 
15.45 Schimkat ift der Anſicht. 16 Kurz und gut im Son⸗ 
nenſchein. 18 Muſikaliſche Plaudereien. 19 Eine fröhliche 
Frühlingsſternfahrt zum Glodnerrennen. 19.50 
20 Nachrichten, Wetter. 20.15 Max und abge > 
hann⸗Strauß⸗Konzert. 22 Nachr. Wetter. 
Sport des Sonntags. 22.40 Unterhaltung und 


Montag 
Warſchau. 


U 
ea: 12.08—13 Buche 13.20 Leichte Muſik. 14.30 
Hörfpiel für Kinder. yee 


5 Jos 
ort. 220 
anz. 


21.10 T. 
Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6 8 8 Wetter. . 
Schallplatten. 8.20 Eine Woche unterm Pflug. 8.30 Pfla⸗ 
ſtermeiers auf e 9 Muſtlaliſche urzweil. 
10.25 Neue Muſik. 11.15 Seewetterbericht. 11. chöne 
Stimmen. 12 Konzert. 12.55 Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.10 
Konzert. 14 Allerlei — von zwei bis drei. 15 Heiterkeit 
and Fröhlichkeit. 16 Kurzweil am Nachmittag. 18 Der 
verkaufte Großvater. 18.5 W enöſſiſche omponiſten. 
19.35 Deutſchland⸗Sportecho. 3 2 Nachrichten. 
Wetter. 20,15 Eduard⸗Künnecke⸗Abend. 22 Nachr., Wetter, 
Sport. 22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterber. 
23 Unterhaltung und Tanz. 

Breslau. 5 Schöne Weiſen. 6 Bremer Haſenkonzert. 8 
Schleſ. Morgengruß. 8.10 Volts- und volkstümliche Muſik. 
8.45 Nachrichten. 9 Kleine Klaviermuſik. 9.30 Die Mund⸗ 
harmonika im Himmel. 9.45 Frohe Klänge. 11 Das Feuer. 
1.10 Jetzt kommt die fröhliche Sommerszeit. 11.55 Wetter. 
12 Konzert. 13.05 Schloßkonzert. 14 Wetter. 14.05 Lob der 
Familie. 14.35 Intermezzo in Tönen, 15.30 Unglaubliche 
Geſchichten und Lügenmärchen. 16 Kurzweil am Nachmittag. 
18 Klänge im All. 19 Bravourleiftungen bekannter Vir- 
tuofen. 19.90 Sportereigniſſe der Pfingſtfeiertage. 20 Nachr. 
20.15 Der blaue Pfingſtmontag. 22 Nachrichten. Sport. 
22.30 Unterhaltung und Tanz. 


2135 echo. 


A 


Dienstag 


Warſchau. 11.57 anjaren, 12.09—13 Konzert. 15.30 
Leichte Muſik. 16 Nachrichten. Wirtſchaftsfunk. 16.30—17 
Konzert. 17.15 Lieder. 17.30 Gejanglonzert, 18 Für die 
Arbeiter. 19 Tanzmuſik. 20 Landw. Briefkaſten. 20.15 
Leichte Muſik. 20.35 Nachrichten, Sport. 21—22 Konzert. 
22.15 Violine. 22.45 Schallplatten. 22.55 Nachrichten. 23.05 
bis 23.15 Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glodenipiel, Morgenruf. Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert. Einlage 7 Nach⸗ 
richten. 10.30 Fröhlicher Kindergarten. 11.15 Seewetter⸗ 
bericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten, anſchl. Wetter. 12 
Muſit aus Köln. Einlage 12.55 Zeitzeichen. Glücwünſche. 
13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 Wetter. 
Markt und Börſe. 15.15 Kinderliederſingen. 15.40 Was 
jeder Kinderreiche wiſſen muß. 16 Muſitk am Nachmittag. 
Einlage 17 Die junge Front. 18 150 Jahre flüſſiger Stein. 
18.15 Kleine Schüler des großen Propheten. 18.35 Walter 
Niemann ſpielt eigene erke. 19 Feierabendmuſik. 20 
Kernſpruch, Nachrichten, Wetter 20.15 Muſik am Abend. 
21.15 Polit. Zeitungsſchau. 21.30 auber der Melodie. 
22 Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20 Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 22.45 Seewetterbericht. 23 Fauſt⸗Sinfonie. 
Breslau, 5 Muſtt für Frübaufſteber. 6 Nachrichten, 
Wetter, Gymnaſtik. 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachrichten. 
8 Morgenſpru Wetter. 8.10 Einheimiſche Küchen⸗ und 
eilfräuter ſtellen ſich vor, 8.30 Froher Klang zur Ar- 
beitspauſe. 9.30 Zeit, Wetter, Glückwünſche. 11.30 Nachr. 
11.45 So geht's vorwärts! 12 Werkkonzert. 13 Nachr. 13.15 
Konzert. 14 Nachrichten. 14.10 1000 Tatte lachende Muſik. 
15.30 Fröhliche Wanderſchaft. 16 Muſil am Nachmittag. 
Einlage 17 Skandal im Globe⸗Theater. 18 Kleider machen 
Leute. 18.55 Sendeplan. 19 Tonbericht vom Tage. 19.15 
Bunte Klänge. 19.40 Beachtet und betrachtet. š 
20.15 Ob Sturm, ob Sonnenſchein. 21.15 Deutſche im 
Ausland, hört qu! Deutihe und volksdeutſche Wiegen» 
lieder. 22 Nachrichten. 22.20 Politiſche Zeitungsſchau 22.55 
Unterhaltung und Tanz aus Hamburg. 

Königsberg. Mufit für aoad, 6 Wetter, 
Turnen. 6.20 Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 6:30 98 
Einlage 7 Nachrichten. 8 Nachrichten. Wetter. 8.10 ms 
naſtik. 8.30 Froher Klang zur Arbeitspaufe. 9.30 Für Fa⸗ 
milie und Haushalt. Aktuelle Mietsfragen. 10.45 Wetter. 
11.5 geil m. Land und Stadt. 11.50 Marktbericht, 12 
Konzert. 


inlage 13 Zeit, Nachrichten, Wetter. Pros 
rammvorſchau. 14 Nachrichten. 14.10 Heute vor 
Kohn. Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurz⸗ 


weil zum Nachtiſch. 14.55 Börje, 15.30 Wohnſtätten großer 
Deutſcher. 15.40 Kunterbunte Kinderſtunde. 16 Konzert. 
18 Motorſportliche Plauderei. 18.15 Hofkonzert. 18.45 Der 
1 Reichskriegerbund, der größte Sol⸗ 
datenbund der Welt. 19 Auch kleine Dinge können uns 
entzücken. 19.45 Fragen der Nachwuchsausbildung in der 
gewerblichen Wirtſchaft Oſtpreußens. 20 Nachr., Wetter. 
20.15 Lob und Fluch des Klaviers. 21.15 Der Hafen. 22 
Nachrichten. Wetter, Sport. 22.15 Sve er, der 
zen: 22.20 Politiſche Zeitungsſchau. 22.35 Kurz vor 
Mitternacht. - 


Mittwoch 
Warſchau. 


11.38 Fanfaren. 12.03—13 Konzert. 15 Muſik 
für Kinder. 15.30 Leichte Muſik. 16—16.20 Nachrichten. 
Wirtſchaftsfunk. 16.35 Geſang. 17.15—17.55 Vortrag mit 
Beiſpielen. 17.55 Vortrag. 18.05—18.30 Operettenmuſit auf 
Schallpl 18.40 Hörbericht. 18.55 Bunte Muſik. 20 Für das 
Land. 20.15 Poln. Muſik. 20.35 Nachr., Sport. 21— 21.30 
Chopin⸗Konzert. 21.45 Opetettenmuſik auf Schallpl. 22.20 
Schallplatten. 22.55 Nachrichten 23.05—23.15 Nachrichten. 


Deutiſchlandſender. 6 Glockenſpiel. Morgenruf, Nachrichten. 


Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 8 Einlage 7 Nachr. 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10 Freundſchaftsſendung für die 
italieniſche gend. 10.30 Fröhlicher Kindergarten. 11.15 
Seewetterbericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten, anſchl. 
Wetter. 12 Konzert. 12.55 Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.15 
Konzert. 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 
15 Wetter, Börfe, 15.15 Schallplatten. 15.40 Deutſche Mär- 
chen in der Malerei. 16 Muſik am Nachmittag. Einlage 
17 Aus dem Zeitgeſchehen. 18 Zeitfragen der internatio⸗ 
nalen Sandwiriihaft. 18.15 Das deutſche Lied. 18.45 Schall⸗ 
platten. 19 Deutſchlandecho. 19.15 Ländliche Weiſen. 20 
Kernſpruch. Nachrichten, Wetter, anſchl. 10⸗Tage⸗Wetter⸗ 
vorherſage. 29.15 Militärkonzert. 21 Große Deutſche. 22 
Nachrichten. Wetter, Sport, anſchl. 10⸗Tage⸗Wettervorher⸗ 
fage. 22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 
23 Muſik aus Wien. Á 

Breslau. 5 Der Tag beginnt! 6 Nachrichten. Wetter. 
Eymnaſtil. 6.30 Frühmuſtk. Einlage 7 Nachrichten. 8 
Morgenſpruch, Wetter. Gymnaſtik. 8 30 Unterhaltungsmuſik. 
9.30 Wetter, Glücwünſche 11.30 Nachrichten. 11.45 Von 
Goslar bis Leipzig. 12 Konzert. Einlage 13 Nachrichten 
14 Nachrichten. Marktberichte. 14.10 1000 Takte lachende 
Muſik. 16 Konzert. Einlage 17 Das Märchen von der 
roten Prinzeſſin. 18 Ein Feldblumenſtrauß vom Balkan. 
18.25 Das Hattwig Trio ſpielt. 19 Von berühmten Tänze⸗ 


š 


I 


rinnen. 20 Nachrichten. 20.15 Wir fpielen auf! 22 Nachr. 
22.15 Aus dem Zeitgeſchehen. 22.30 Wir ſpielen auf! 

18 5 Muſik für rühauffteher. 6 Werter, 
Turnen. 6.20 Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30 Konzert. 
Einlage 7 Nachrichten. 8 Nachrichten, Wetter. 8.10 Gym⸗ 
naſtik. 8.30 Anterh.⸗Muſik. 9.30 Für Haus und Hof, 10.45 
Wetter. 11.35 Jwiſchen Land und Stadt. 11.50 Markt⸗ 
bericht. 11.55 Wetter. 12 Konzert aus Stuttgart. Einlage 
13 Zeit, Nachrichten, Wetter, Programmvorſchau. 14 Nachr. 
14.10 Heute vor... Jahren. Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 Börſe. 15.20 
Daran habe ich gar nicht gedacht . . 15.30 Jugend im 
Dienſt. 16 Anterh.⸗Konzert. Einlage 17 Zehn inuten 
Reitſport. 17.45 Reichsnährſtands⸗Ausſtellung Leipzig 1939, 
18 Seefahrt ijt not! 18.30 Vorſchau auf den Gauſporttag 
in Inſterburg. 18.50 Kreuz und quer durch's Mittelmeer. 
19.40 Weltpolitiſcher Monatsbericht. 20 Nachrichten. Wetter. 
20.15 Unverhofftes Begegnen. 22 Nachrichten, Sport. 22.20 
Zeitfunk. 2240 Unterhaltungsmufif. 


Donnerstag 


11.57 Fanfaren. 12.03—13 Konzert. 15.30 
16 Nachrichten. Wirtſchaftsfunk. 16.20 Jus 
gendfunk. 16.40—17.10 Orgelkonzert. 17.20 Leichte Mujit. 
18 Muſikaliſcher Hörbericht. 18.30 Aktuelles. 18.40 Militär- 
konzert. 19.05 Bunte Muſik. 20 Für das Land. 20.15 Bunte 
Muſik. 29.35 Nachrichten, Sport. 21 Geſang. 21.15 Hörspiel. 
22 Engl. Muſik. 22.55 Nachrichten. 23.05 — 23.55 Polniſche 
u 


Muſik. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter, anſchl. 10⸗Tage⸗Wettervorherſage. 6.10 Schallplatten. 
6.30 Konzert. Einlage 7 Nachrichten. 10 Volksliedſingen aus 
Berlin. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 ER bunte 


Warſchau. 
Leichte Muſil. 


Minuten, anſchl. Wetter. 12 Konzert. 12.55 Zeitzeichen, 
Glückwünſche. 13.15 Leichte Mittagsmuſik aus Italien. 13.45 
Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 Wetters, 
Markt- und Börſenberichte 15.15 Hausmuſik. 16 Muſik am 
Nachmittag. Einlage 17 Arbeitskameraden. 18 Das Wort 
hat der Sport 18.15 Die Sonate. 18.45 Deutſchlandecho: 
Großdeutſchlandfahrt 1939. 1. Etappe: Berlin— Stettin. 19 
Skagerak. 20 Kernſpruch, 3 Wetter. 20.15 Deutſch⸗ 
Italieniſch⸗Jugoflawiſches onzert. 21.45 Nachrichten, 
Wetter, Sport. 22 Ernſt von Dohnanyi ſpielt Walzer: 
Transcxiptionen. 22.45 Seewetterbericht. 23 Tanzmuſik. 
Breslau. 5 Muſik für Frühauſſteher. 6 Nachrichten, 
Wetter, Gymnaſtik. 6.30 Konzert. Einlage 7 Nachrichten. 
8 Morgeniprud, Wetter. 8.10 Der gedeckte Tiſch. 8.30 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30 Zeit, Wetter, Glück⸗ 
wünſche. 10 Volksliedſingen. 11.30 Nachrichten. 11.45 Neun 
Jahre . e Agrarpolitik. 12 Konzert. Çin- 
age, Zeit, Nachrichten, Wetter. 14 Nachr. Marktberichte, 
Börſe. 14.10 1000 Takte lachende Muſik. 15.25 Das hölzerne 
Bengele. 16 Konzert. Einlage 17 Wie ih dem HGaſſen⸗ 
meiſter Placidus begegnet bin. 18 Alles dreht ſich um die 
Sonne. 18.35 Bunte Klänge. 19 Parade der Inſtrumente. 
20 Nachrichten 20.15 Ungariſche Muſik. Einlage 21 Bei den 
Roßhirten. 22 Nachrichten. 22.15 Aus dem Zeitgeſchehen. 
22.0 Kinder, wie die peit vergeht! 

5 18825 5 Muſik für Frühaufſteher. 6 Wetter, 
Turnen. 6.20 Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30 Konzert. 
Einlage 7 Nachrichten 8 Nachrichten, Wetter. 8.10 Gym⸗ 
naſtik. 8.30 Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30 Zauberwort 
der Hausfrau. 10 Volksliedſingen. 10.45 Wetter. 11 Sport- 
ſpiegel der Woche. 11.5 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 
Marktbericht. 11.55 Wetter 12 Konzert aus München. 13 
Zeit, Nachrichten, Wetter, Programmvorſchau. 13.15 Leichte 
Mittagsmuſik. 14 Nachrichten. 4.10 Heute vor . Jahren. 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55 Börje. 15 Pauſe. 15.30 Ratet alle mit. 
15.50 Luiſe Otte Peters Lebensbild der erſten, deutſchen 
Frauenführerin im 19. Jahrhundert. 16.10 Unterhaltungs⸗ 
konzert. Einlage 17 Wohin zum Wochenend? 17.50 Die 
Mücke im Bernſteinſarg, 18 Der Wald brennt. Eine Szene 
zur Schadenverhüturg. 18.20 Nach des Tages Arbeit. 19.30 
Hendekrug. 20 Nachrichten Wetter. 20.15 Tanzen und 
Plaudern. 21.15 Beherrſchen wir die Seuchen? 22 Nad- 
richten. Wetter, Sport. 22.20 Wir und die Natur. 22.40 
Unterhaltungsmuſik. 

Freitag 


Warſchau. 11.57 panaan 
Kinderfunk. 15.30 Lei 
funk. 16.20 Krankenfunt. 


12.08—13 Konzert. 15 


16.35—17.45 Quintettmuſik. 18 
bis 18.30 Filmſchlager. 19 Bunte Muſik. 20 Für das Land. 
20.15 Macbeth“. Einlage Nahr 22.55 Nachrichten. 23.05 
bis 23.15 Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert. Einlage 7 Nad- 
richten. 9.40 Kleine Turnſtunde 10 Schulfunk. 10.30 Jugend 
im Kampf. 11.15 Seewetterbericht 11.30 Dreißig bunte 
Minuten. anſchl. Wetter 12 Muſik zum Mittag. Einlage 
12.55 Jeitzeichen Glückwünſche. 13.45 Nachrichten. 14 
Allerlei — von zwei bis drei! 15 Wetter, Börſe. 15.15 
Clara Kainoga ſingt ungariſche Weiſen. 11.35 Achtung — 


ramm der Woche 


vom 28. Mai bis 3. Juni 1939 


e Muſik. 16 Nachrichten. Wirtſchafts⸗ 


Stopſtraße. 16 int am Nachmittag, Einlage 17 Aus dem * 
Daltgelsenen 18 mpfe in der Ufaſtadt. 18.10 Künſtler 
olonie un nr biet. 18.40 

u 


uff auf dem Traw 
tonium. tl 


landeho: Großbeu à 
2. Etappe: Gtettin—Cottbus. 19.15 anana Kur Joao. 
20 Kernſpruch Nachrichten, Wetter. 20.15 Spaniſche Klänge. 
21 Alkazar. 22 Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20 Eine 
Heine Nachtmuſik. Seewetterbericht. 3 Johannes 
Brahms. 23.45 Kleine Melodie. 

Breslau. 5 Frühmuſik. 6 Nachrichten. Wetter Gymnaftit 
6.30 Konzert. Einlage 7 Nachrichten. 8 orgenſpruch. 
Wetter, Gymnaſtik. 8.30 Morgenmuſik. 9.30 Zeit, 
Glückwünſche. 10 Mathematicus des Reiches. 10.30 Jugend 
im Kampf. 11.30 Nachrichten. 11:45 Wer iſt Herr im Haufe! 
12 Muſit am um Einlage. 13 zit Nachrichten, 
Wetter, 14 Marktberichte, Nachrichten. Börje. 14.10 1000 
Takte lachende Muſik. 16 Und nun klingt Danzig auf. Ein- 
lage 17 Der andere Stein der ein 18 Dichter wandern 
über die Grenzen 18.20 Schrammeln ſpielen auf. 19 Ton- 
bericht vom Tage. 19.15 Wir fahren ins Blaue. 20 Nach⸗ 
richten. 20.15 Muſtikaliſche Erzählungen. 22 Nachrichten. 
22.15 Sportvorſchau für Sonntag. 22.80 Unterhaltungs- 


konzert aus kk ? ” 
5 _ Mufif für Frühaufſteher aus Frankfurt. 


22.45 


Königsberg. l 
6 Turnen, 6.20 Zwiſchenſpiel von Schallpl. 6.30 Konzert. 
Einlage 7 Nachrichten. 8 Nachrichten, Wetter. 8.10 Gym⸗ 
naſtik. 8.30 Morgenmuſik aus Köln 9.30 Man nehme 
Unſere Marlenbutter. 10 Schulfunk. 
Kampf. 10.45 Wetter. 10.50 Pauſe. 11.35 3 
und Stadt. 11.50 Marktbericht 11.55 Wetter. 12 Konzert. 
Einlage 13 Zeit, Nachrichten, Wetter, Programmvorſchau. 
14 Nachr. 14.10 Heute vor .. Jahren. Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 
Börfe, 15.30 Blauer Himmel — blaue Wogen. 16 Unterh.⸗ 
Muſik. Einlage 17.05 5 des Alltags. 17.45 Gaufport« 
tag in Inſterburg. 18 Dorfſchmied und Windmüller. Ges 
ſpräche um das ländliche 18.20 Veſpermuſit. 
18.50 Lagebericht über die Ernährungswirtſchaft. 19 Kurz 
und gut. 19.40 Zeitfunt, 20 Nachrichten. Wetter. 20.15 
Von Pasquale. 22 Nachrichten, Wetter. 22.20 Gauſporttag 
in Inſterburg. 22.40 Unterhaltungsmuſit. 


Sonnabend 


Fanfaren. 12.03—13 Konzert. 

Nachrichten. 16.20 Literar. Chronik. 
Gottesdienſt. 18.10 Blasmuſik. 
ür das Land. 20.15 


ugend im 
n Land 


Handwerk. 


Warſchau. 11.57 15.80 
Unterhaltungsmuſik. 1 
16.35 Cellokonzert. 17—18 
18.30 Für die Polen im Ausland. 20 
Nachrichten, — 21 Konzert. 22 Skelch. 22.15 Tanzmuſik. 
22.55 en 


5 Nachrich 23.05 Nachrichten. 23.15—23.55 Tanz⸗ 


Wetter. 


í 
richten. 10 Schulfunk. 10.30 tis bat Kindergarten. 11.15 
Seewetterbericht. 11.90 Drei . 


Wetter. 12 
drei! 15 Wetter- Markt: und Vörſenberichte 15.15 Corni 


ne er 3. Etappe Cotibus—Breslau, 19.15 Bunte 
eje. 


Breslau. 
GEymnaſtit. 


Küche. 12 45 


Sonnabend, den 27. Mai 1939 


us Stadt d 


Ne. 121 Belle? 7 


und Land 


Pene Menſchen 


Heſ. 36, 26—27. 
Der Herr hat das Wirken des heiligen 


Geiſtes in dem Nachtgeſpräch mit Nikode⸗ 


mus dem Wehen des Windes verglichen, 
deſſen Sauſen man wohl hört, deſſen „Wo⸗ 
her“ und „Wohin! aber niemand wiſſen 
und ſagen kann. Der Wind iſt unſichtbar, 
ober ob er und wo er geweht und qe- 
brauſt hat, das kann man wohl ſehen. 
Geh durch den Wald. da liegen zerbro⸗ 


chene Zweige und umgeſtürzte Bäume. Zeuge fei darauf eingegangen, wie auch auf die ee Gone Wir Wir bitten unfere Lefer, die Beſtel⸗ 
Das hat der Wind getan. Geh übers | Zerlegung der Zahlungen für die eninenmenen das lag nicht in meiner Befugnis. Larander 
n⸗ . X 


Feld. da neigen fih die Mehren mit rei- 
fender Frucht. Das hat der Wind getan, 
der den Staub der Blüten von Halm zu 
Halm trug. Geh durch deinen Garten 
im Frühjahr, da ſpringen die Knoſpen 
und die Bäume ſchlagen aus. Das hat 
der weiche, milde Frühlingswind getan! 
So iſt's auch mit dem Pfingſtgeiſt. Wir 
ſehen ihn nicht. er kommt nicht zu uns 
mit feurigen Flammen, er kommt nicht 
!inmal mehr wie dort über die erſten 
Jünger mit Brauſen wie eines großen 
Windes, aber ob er kam und wo er kommt, 
da zeugen Spuren ſeines Wirkens von 
jeiner Wirklichkeit. Denn wo der Geiſt 
Gottes einen Menſchen faßt und bewegt, 
da wird aus ihm etwas Neues, ein neuer 
Menih, der in Gottes Wegen wandelt 
und ſeine Gebote hält und danach tut. 
Solche Umwandlung der Menſchen kann 
der Miſſionar erleben. wenn das Evan⸗ 
gelium ein Heidenherz überwindet, aber 
auch unter uns kann ſolche Erneuerung 
erfahren ein jeder, der ſein Herz dem 
Wirken des göttlichen Geiſtes öffnet. Die 
Menſchheit. durch die der Geit Jeſu 
Chrifti einmal gegangen iit, ift eine an- 
dere als die von ihm unberührt geblie⸗ 


Am vierten Tage des Prozeſſes gegen den 
Baumeiſter Walenty Laxander wurde der 
Direktor der Städtiſchen Waſſerwerke, Ing. 
Antoni Kotowicz, vernommen. 

Der Zeuge ſagte u. a. aus, daß der Haupt⸗ 
angeklagte ſich tatſächlich im Sommer 1937 an 
ihn mit der Bitte gewandt habe, ihm den Kauf 
von Baumaterialien aus dem Lager der Waſſer⸗ 
werke zum Selbſtkoſtenpreiſe zu geſtatten. Der 


Materialien in fünf Monatsraten. 
geklagte Laxander habe dieſe Materialien in den 
Magazinbüchern eintragen können, und die Ge⸗ 
ſamtrechnung ſollte von der Rechnungsſtelle der 
Waſſerwerke ausgeſtellt werden. Der Zeuge 
habe die Rechnungen überhaupt nicht geſehen, 
und im vergangenen Jahre habe ſich der An— 
geklagte mit keiner Bitte mehr an ihn gewandt. 
Der Zeuge wußte auch nicht, daß der Angeklagte 
beim Bau ſeiner Villa Magiſtratsarbeiter be— 
ſchäftigte. Von den Mißbräuchen habe er durch 
Oberſt Stepek erfahren. der im Auftrage 
des früheren kommiſſariſchen Stadtpräſidenten 
Oberſt Wieckowſki das Dilziplinarverfahren 
leitete, das dann niedergeſchlagen wurde. Als 
die ganze Angelegenheit vor Gericht kam, habe 
der Zeuge den Angeklagten nach Einzelheiten 
gefragt, aber der Angeklagte leugnete die Mik- 
bräuche. 

Der Angeklagte Muſielewſki wandte ſich im 


Kauf von 500 Kilo Zement zu geſtatten. Wie 
dieſe Angelegenheit buchmäßig erledigt wurde 
und ob der Angeklagte bezahlt habe, wiſſe der 
Zeuge nicht. 

Hier ſtellte das Gericht die Frage, ob der 
Zeuge auf dieſe Weiſe jedem Angeſtellten er- 
laubt habe, Material zu kaufen. Darauf er⸗ 
widerte der Zeuge: „Nein, nicht jedem. Ich 


Jahre 1937 an den Zeugen mit der Bitte, den 


erinnere mich nur, daß ſeinerzeit Ing. Naſzkie⸗ 


Die nicht gejehenen Rechnungen 5 


Ausſagen des Direktors der Waſſerwerke 


antwortete der Zeuge: 


wicz mit meiner Genehmigung einige Tonnen 
Zement für den Bau ſeiner Villa gekauft hat.“ 


Auf die Frage, ob er das für richtig halte, 
„Ja, der Magiſtrat hat 
doch dabei keinen Verluſt haben können.“ Die 
Frage, ob es waht ſei, daß der Zeuge dem An⸗ 
geklagten Laxander irgendwelche Vergütungen 
verſprochen habe, auf deren Rechnung er Bau⸗ 


hat nur einmal eine Vergütung in Höhe von 
500 Zloty erhalten, als er ſich mit einer 
Erſparnis für den Magiſtrat ausweiſen konnte“. 


Auf die Frage des Gerichts, ob der Direktor 
in jedem Falle eine ſchriftliche Ermächtigung 
zur Entnahme für Baumaterialien gegeben 
habe, gibt der Zeuge eine verneinende Antwort. 
Bezüglich des Fortſchaffens von Baumaterial 
an andere Bauſtellen in Dembſen habe der 
Zeuge im vergangenen Sommer. ein Rund: 
ſchreiben erlaſſen, in dem er allen Angeſtellten 
verbot, dies zu machen. Auf dieſe Weiſe ſei 


jede mündliche Erlaubnis aufgehoben worden, 


die der Zeuge ſeinerzeit dem Hauptangeklagten 
gab. Wegen dieſer Inſtruktion entſtand eine 
lebhafte Ausſprache der Parteien. Der An⸗ 
geklagte Laxander behauptete, daß er ſie nicht 
genau gekannt habe, da er keine Zeit gehabt 
hätte, ſie durchzuleſen. Auf weitere Fragen er⸗ 
klärte Ing. Kotowicz, daß er dem Hauptange⸗ 
klagten Laxander als Beamten großes Ver⸗ 
trauen entgegengebracht habe und mit ihm zu⸗ 
frieden geweſen ſei. Dieſe Meinung habe er 
geändert, als die Mißbräuche aufgedeckt wurden. 
Der Zeuge hält es für ganz ausgeſchloſſen, daß 
er durch die mündliche Erlaubnis für den Trans⸗ 
port von Materialien habe annehmen müſſen, 
daß der Angeklagte dieſe Erlaubnis mißbrauchen 
werde. 


JJC ĩ¾ : 


Bis zum 28. Mai 


nehmen alle Poftämter bzw. Brief- 
träger Beſtellungen auf das 


Poſener Tageblatt 


für den Monat Juni entgegen. 


nung rechtzeitig aufzugeben. 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am zweiten Pfingſtfeiertag einen 
Ausflug nach Promno. Abfahrt um 7,45 Uhr 
vom Hauptbahnhof, Rückfahrt um 17,11 Uhr. 


Ausflug. Der Engl. Jungmädchenver⸗ 
ein macht über Pfingſten einen Ausflug nach 


Saſſenheim. Abfahrt 1. Feiertag früh 8 Uhr 


vom Hauptbahnhof, Rückkehr 2. Feiertag nachm. 


oder abends. er 


Jäher Tod. An Herzſchlag ſtarb der 50jäh⸗ 


rige Wladyſlaw Glowacski während der 


Ausführung von Bauarbeiten am Hauſe Mar⸗ 
ſzalka Foma 168. : 

Den Verletzungen erlegen. Der Unfall am 
Poſener Ausflugsbahnhof, über den wir geſtern 
an anderer Stelle kurz berichteten, hat ſich fol⸗ 
gendermaßen zugetragen: Die Lokomotive 
eines aus Wreſchen eben eingetroffenen Zuges 
wurde zurückgenommen. In der Nähe der 
Weichenſtelle zog der Arbeiter Leon Grze⸗ 
jtaf mit den Arbeiterfrauen Anna Gucia 
und Maria Michalak einen Gärtnereiwagen 
und wollte auf einem Stege vorbei. Der 
Wagen hakte an die Lokomotive an, die ihn 
nun rückwärts ſtieß. Durch den zurückrollenden 
Wagen wurden die beiden Frauen an die 


bene. Das ſollten doch auch Geaner des X - å Mauer gedrückt und erlitten dabei ſchwere Ver⸗ Pr 
Evangeliums eingeltehen. Ob das richtig Der falſche Arzt terfifie 5—10, Zwiebeln d. Pfd. 20—25, Rha- letzungen. Anna: Gucia iſt ihren Verletzungen 5 
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# 


Winde, Temperaturen anſteigend. 


Kinos: 
Apollo: „Strachy“ 
Metropolis: „Die unerſchrockene Beſatzung“ 
Nowe: „Vier Millionen“ 
Slonce: „Brandmal des Verrats“ j 


„* 


Miliona: „Das Mädchen aus Nowolipki“ 


bis 3.50, jg. Hühner 1.201,80, Enten 3.50 bis 
5,00, Puten 7—11, Perlhühner 2,50—3,50, Tau- 
ben das Paar 1,20—1,30, Kaninchen 11.80. 
Der Gemüſemarkt lieferte Salat zum Preiſe 
von 10, drei Köpfchen 25 ig. Mohrrüben koſte⸗ 
ten d. Bd. 25. Kohlrabi 30—35, Stachelbeeren 
25.30. Suppenſpargel 20—40. die beſſere Qua- 
lität 50—60, grüne Gurken 50—80 d. Stück, 
Zwiebeln d. Bd 5, Spinat 15, Sauerampfer 5 
bis 10, rote Rüben 15, Schnittlauch. Dill, Pe⸗ 


Pfingſtſonntag in der St. Paulikirche an jedem 


> Sonn- und Feiertag außer dem Hauptgottes⸗ 
dienſt Frühandachten ſtattfinden. Diet. 


Frühandachten beginnen um 7 Uhr und ſind 
um 7.30 Uhr beendet. Damit ſoll den Ausflüg⸗ 
lern und Sporttreibenden Gelegenheit geboten 
werden, in der Morgenfrühe an einer kurzen 
gottesdienſtlichen Feierſtunde teilzunehmen. 


Zloty ift auf die Nummer 169 219 gefallen, 
; Das. qute Recht 
eines jeden Żeifenden ift jein Anſpruch auf 
die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt 


auf. 


Eine wilde Panik folgte. 


Voll Entſetzen rannten die 


gebliebenen Boote; der Reit drängte ſich auf das Floß. Sieb- 


Die Meutereiaut der, ‚Meduia® 


Ein geschichtliches Zeitbild von Hanson W. Baldwin. 


Man ſchrieb den 17. Juni 1816, und aus der Reede von 
Rochefort ſtach die mit vierundzwanzig Kanonen beſtückte 
Fregatte Menuja” mit einem Geleit kleiner Schiffe in See. 
Schmatz der neue Gouverneur von Senegal, wurde von 
Ludwig XVIII. ausgeſandt, um die Kolonie von den Eng- 
ländern zu übernehmen. ; 

Die „Meduja” ſetzte Segel zu einer Reife nach Senegal, 
eine gemischte Geſellſchaft von achtbaren Leuten und Geſindel 
an Bord — im ganzen über vierhundert Perſonen. Von An⸗ 
jang an war das Unternehmen eine Tragödie der Fehlgriffe. 
Der Kapitän des Schiffes, La Chaumareys, beſtenfalls ein 
„ungeſchulter Seemann“, kümmerte fih überhaupt nicht um 
die Schiffahrtskunde, ſondern vergnügte ſich mit ſeiner Ge⸗ 
liebten und ſeinen Weinen in ſeiner Kajüte. Der Gouverneur 
Schmaltz vertrieb ſich die Zeit mit großtueriſcher Würde bei 
Schmaus und Wein, und die Steuerung der „Meduſa“ wurde 


einem Mann anvertraut, „der wenig von der afrikaniſchen 


Küſte kannte und noch weniger das Meer“. 


Das Ergebnis war unvermeidlich. Nachdem die Geleit- 
ſchiffe zurückgeblieben waren, lief die „Meduſa“ am 2. Juli 
auf eine auf jeder Seekarte eingezeichnete, nördlich von Kap 
Blanco in den Atlantiſchen Ozean hinausreichende Untiefe 


den 400 Paſſagieren aufzunehmen. 


konnte, 


Matroſen vom Schiff fortruderten. 


Paſſagiere ſchreiend auf dem Deck umher, indes ſich die Fregatte 


erſchöpft in den Sand ihrer letzten Ruheſtätte bettete. Das 


Waſſer leckte in die Kajüten; die Deckplanken bäumten fih; es 
war Zeit, das Schiff zu verlaſſen. ART are 

Die ſechs Rettungsboote reichten nur eben aus, um 250 von 
Aber es wurde ein Plan 
gefaßt: ein Floß, das 200 Menſchen nebſt Proviant tragen 
ſollte zuſammengezimmert werden, und die Boote 
ſollten es an die nahezu hundert Kilometer entfernte Küſte 
ſchleppen. Toppmaſte, Spieren und Spanten des Schiffes 
wurden zu einem rohen Dreieck zuſammengebunden, auf das 
Bretter als eine Ari Verdeck genagelt wurden. Dieſe jammer⸗ 
volle Erfindung, in wilder Aufregung ausgeführt, war dent- 
bar armſelig gelungen; aber 147 Perſonen wurden „unter 


Drohungen und Scherzen“ daraufgetrieben. 55 


Nur der Gouverneur, der Kapitän und ihre nächſte Am⸗ 
gebung verließen das Wrack in aller Bequemlichkeit. Der 
Gouverneur wurde in einem Lehnſeſſel über die Reling in 
ſeine Barke hinuntergelaſſen, wo er ſich, von ſeiner Frau und 
ſeiner Familie, dem geſamten Gepäck und „reichlichen Vor⸗ 
räten“ umgeben, behaglich zurücklehnte, während ihn die 


Geliebten und ſeinen Weinen, machte ſich in einem halbvollen 
Boot davon. Die übrigen wurden ihrem verzweifelten Schick⸗ 
jal überlaſſen. Die Stärtſten ſchlugen fih in die vier übrig 


Der Kapitän, mit feiner 


zehn Mann, die „entweder betrunken oder halb wahnſinnig 
vor Angſt“ waren, wurden an Bord des Wracks zurückgelaſſen 


Die Boote ſollten das überfüllte Floß zur Küſte ſchleppen; 
aber das Floß war plump und überlaſtet; die Leute darauf 
ſtanden Schulter an Schulter dicht gedrängt, und jede Woge, 
die es traf, ließ eine Anzahl von ihnen ins Meer ſtürzen. Die 
kleine Flottille hatte kaum zwei Seemeilen zurückgelegt, als 
das Verbindungstau mit dem Floß riß oder gekappt wurde 
und die Boote allein davonfuhren; Kapitän La Chaumareys 
war zu beſorgt um ſeine Geliebte, um fih um die armen Teufel 


auf dem Floß zu kümmern. 


Die Nacht brach herein, die erſte Nacht in „einer Eintönig⸗ 
keit des Grauens“. Die See wurde rauh; die dichtgedrängten, 
durcheinandergeſtoßenen Menſchen ſtolperten vor und zurück, 
während das Spritzwaſſer um ihre Füße giſchtete. Das Floß 
ächzte und knirſchte, klaffte auf und ſchloß ſich wieder. Manche 
Männer rutſchten zwiſchen den Spalten durch; die großen 
Balken ſchloſſen fih, klemmten fie ein und hielten fie jo fejt; ji 
erttanken und waren glücklich zu preiſen. 

6. Juli! — Zweiter Tag: Am Morgen waren noch 127 
Menſchen übrig. Alle waren zerſchunden, halbertrunken und 
erſchöpft, langſam dem Wahnſinn nahe. Die Soldaten be— 
trachteten mit ſtumpfen, wilden Augen das Meer. In dieſer 
Nacht erhob fig der Wind aufs neue, und tohender Schaum 
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Leszno (Life) 

n. Aus dem Gerichtsſaal. Vor dem Liſſaer 
Außenausſchuß des Poſener Bezirksgerichts 
hatte ſich wegen Körperverletzung der 31jährige 
CLukaſzewſki aus Drzeczewo Kreis Goſtyn 
zu verantworten. Der Angeklagte hatte mit 
einem Holzſtück einen gewiſſen Walkowiak die 
Schädeldecke eingedrückt. Lukaſzewſki erhielt 
10 Monate Gefängnis. — Wegen Prügelei auf 
dem Korridor des Goſtyner Gerichts hatte ſich 
ein gewiſſer Kolinſki zu verantworten. Das 
Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an, Abgelehnter Wahlproteſt. Der Wahl⸗ 
proteſt der Stadt Neutomiſchel ift laut Benach⸗ 
richtigung des Kreisſtaroſten vom 20. Mai 1939 
abgelehnt worden. Gegen dieſen Entſcheid 
wird von ſeiten der deutſchen Wählerſchaft beim 
Wojewodſchaft-Verwaltungsgericht Berufung 
eingelegt. 

an. Der Deutſche Frauenverein Neutomiſchel 
und Umgegend hielt am 22. Mai im Gemeinde⸗ 
hauſe ſeine diesjährige Generalverſammlung 


ab, die von 59 Mitgliedern beſucht war. Super⸗ 


intendent Reiſel erſtattete einen ausführlichen 
Bericht über die Vereinsarbeit im verfloſſenen 
Jahre. Es wurden etwa 80 Arme betreut und 
Weihnachten und Oſtern mit Gaben bedacht. 
Trotz der ſchweren Zeit konnten durch Opfer⸗ 
willigkeit und Wohltätigkeitsvetanſtaltungen 
die Mittel aufgebracht werden. Weiter gab 
der Supetintendent einen Ueberblick über die 
Tätigkeit der Schweſternſtation in der Armen⸗ 
und Krankenpflege. Kaſſenführer Kaufmann 
Otto Schulz erſtattete den Kaſſenbericht, worauf 
Entlaſtung erteilt wurde. Der Verein, der be⸗ 
reits 70 Jahre feine ſegensteiche Tätigkeit aus⸗ 
übt, zählt 240 Mitglieder. 

an. Neutomiſchel jetzt D⸗Zug⸗Halteſtelle. Ab 
15. Mai hält jetzt der D-Zug auf der Strecke 
Poſen—Bentſchen auch in Neutomiſchel, und 
zwar in Richtung Bentſchen um 6.09 Uhr und 
in Richtung Poſen um 23.31 Uhr. Dieſe Neue⸗ 
rung wird hier ſehr begrüßt. Dieſelben Züge 
halten auch in Opalenitza, und zwar in Rich⸗ 
tung Bentſchen um 5.53 Uhr, in Richtung Poſen 
um 23.49 Uhr. 


Grodzisk (Grätz) 

an. Der allgemeine Jahrmarkt, der hier am 
29. Mai abgehalten wurde, war ſehr gut beſucht. 
Der Vieh⸗ und Pferdemarkt war reich beſchickt, 
nur fehlte erſtklaſſiges Pferdematerial. Für 
Pferde wurden Preiſe von 100—350 zi gezahlt. 
Für prima Kühe wurden bis 350 zl gezahlt, 
für geringere 150—250 zl, Jungvieh brachte 
80—150 zl. Ferkel, die in großer Menge vor: 
handen waren, fanden guten Abſatz und wurden 
mit 25—40 zk pto Paar gehandelt. 


Opalenica (Opalenitza) 

an Unglücksfall. Beim Aufbau der Rüſtung 
eines Schornſteinneubaues in der Zuckerfabrik 
Opalenitza am 25. Mai, fiel auf den Arbeiter 
Stefan Mroczoſzek ein Balken, durch den ihm 
beide Hände gebrochen wurden. Der Unglück⸗ 
liche ſtürzte nun von der Nüſtung und blieb 
unten mit gebrochenen Gliedern liegen. Er wurde 
nach dem Grätzer Krankenhaus gebracht, ſein 
Zuſtand iſt hoffnungslos. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

an. Tragiſcher Unfall. Vor einigen Tagen 
ereignete ſich auf dem Gehöft des Landwirts 
Paul Grätz in Recklin ein ſchreckliches Unglück. 
Das jährige Söhnchen Gerhard, das dort 
ſpielte, ſtürzte in einem unbeobachteten Moment 
in den Teich und ging unter. Obgleich der 
Kleine ſofort herausgezogen wurde, blieben alle 
Wiederbelebungsverſuche erfolglos, da das Kind 
bereits tot war. 


Zbaszyh (Bentſchen) 
Flur ſchãden 

Die ſehr ergiebigen Niederſchläge der 
letzten Tage haben auch der hieſigen Gegend 
ſehr geſchadet. Auf beſſeren, niedrigeren Bö⸗ 
den ſteht das Waſſer auf den Sommerungs⸗ 
und Kartoffelfeldern teilweiſe blank. Den aus⸗ 
geſteckten Kartoffeln, die infolge det kalten 


überſpülte das Floß an Bug und Heck; nur die in der Mitte 


Stehenden konnten ſich halten. 


Als die Nacht in einem ſchwarzen, heulenden Grauen der 
Dunlelheit verſtrich, öffneten die Veteranen Napoleons ein 
Verrückt geworden durch ihre Leiden, toll vom 
Wein, gaben fie „das Zeichen zur Meuterei“. Ein Mann mit 
einem Beil begann die das Floß zuſammenhaltenden Taue 
durchzuhacken. Er wurde raſch durch den Säbel eines Offiziers 
Dann wurde das Ge⸗ 
rauf allgemein; die Meuterer zückten Säbel oder Meſſer und 
ſtürzten ſich auf die Offiziere, die am Fuße des Maſtes ſtanden. 


Die Meuterer hackten die Maſtſtützen durch, 
Maſtbaum kam krachend herunter, wobei er einen Offizier 
traf, der ohnmächtig zuſammenbrach. Seekadett Coudin jak, 
zus vielen Wunden blutend, auf den ſchaumbedeckten Planken, 
im Arme haltend. 
Morgendämmerung, als die See ruhiger wurde, machte Er⸗ 
ſchöpfung der Metzelei ein Ende. Aber 60 Mann waren wäh⸗ 


Faß Wein. 


etledigt und rollte blutend ins Meer. 


einen zwölfjährigen Jungen 


rend der Nacht ums Leben gekommen, — die meiſten von 
ihnen Soldaten. Die zwei Tönnchen Waet waren auch nicht 
mehr da — ein einziges Faß Wein war für die 67 Ueber⸗ 


lebenden übriggeblieben. 


Dritter Tag: Wahnſinn, quälender Durſt in tropiſcher 
Hitze und nagender Hunger. Haifiſche, welche die geſpenſtiſche 
Einige Männer verſuchten 
erfolglos, Fiſche zu fangen. Verhungernde Menſchen blickten 


Ladung des Floßes umkreiſen. 


Aus Pofen und Pommerellen 


Witterung verſpätet aufgehen, droht die Gefahr 


der Fäulnis. Gut beſtandene Roggenfelder 
ſind ſchon jetzt vor der Blüte zu Boden gedrückt, 
ſo daß auch hier eine volle Ernte nicht mehr 
erwartet werden kann. Die Obra ijt wieder 
im Steigen begriffen und überſchwemmt Wieſen 
und Weidenplantagen von neuem. Die Wei⸗ 
denſchäle erleidet durch das naſſe Wetter weitere 
Verzögerung. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Hundeſperre. Ueber unſer geſamtes Stadt⸗ 
gebiet iſt laut Verfügung des Bürgermeiſters 
die Hundeſperre verhängt worden. Die zahl⸗ 
reihen Tollwutfälle haben dieſe Beſtimmung 
notwendig gemacht. Hunde dürfen nut an der 
Leine mitgenommen werden. Sämtliche frei 
hetumlaufenden Hunde werden von den Poli⸗ 
zeiorganen erſchoſſen. 

dt. Wochenmarktbericht. Bei ſehr gutem 
Angebot wurde für Landbutter 1,60 1,70 ver- 
langt, prima Molkerelbutter war für 1,50 zu 
haben. Eier koſteten 90 Gr. je Mandel, Hüh⸗ 
ner 1,20— 2,50, junge Hühnchen 80—1,25 das 
Stück, Gänſe 5—6, Enten 3— 3,50, Täubchen das 
Patt 80-90 Gr., Spargel 40—50, Spinat 15, 
Gurken 60—1, Salat 5 Gr., 3 große Köpfe 


20. Gr., Stachelbeeren 25, Rhabarber 2 Pfd. 


15 Gr., Radieschen 5 und 10 Gr., alte Zwiebeln 
30 Gr., ein Zentner gute Speiſekartoffeln 1,70 
bis 2,00 Zloty. 


Czarnków (Czarnifau) 


üg. Naturſeltenheit. Am Donnerstag, dem 


24. Mai, wurde im hieſigen Schlachthauſe vom 
Fleiſchermeiſter Max Haeske ein Kalb geſchlach⸗ 
tet, wobei man beim Herausnehmen der Ein⸗ 
geweide die Entdeckung machte, daß das Kalb 
zwei Herzen hatte. Beide Herzen waren nor⸗ 
mal entwickelt und auch normal mit den Kör⸗ 
perorganen verbunden. Sie wurden von dem 
Tierarzt Gregorkiewicz in Spiritus gelegt und 
an das Forſchungsinſtitut in Warſchau zwecks 
näherer Unterſuchung eingeſandt. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Ein billiger Zug für 3,60 31. je Perſon 
fährt am Sonnabend, dem 27. Mai, abends 
6,29 Uhr vom hieſigen Hauptbahnhof nach 
Poſen. Die Rückfahrt erfolgt am zweiten 
Pfingſtfeiertage um 11 Uhr abends. Die Fahrt⸗ 
teilnehmer können ſomit 2 Tage und 2 Nächte 
in Poſen bleiben. 


Sieraków (Zirke) 2 
hs. Wochenmarktbericht. Der Donnerstag- 
Wochenmarkt war verregnet. Groß war das 
Angebot in Schlachtvieh für die Fleiſchwaren⸗ 
fabriken, das reſtlos abgenommen wurde. Auch 
auf dem Ferkelmarkt herrſchte am Montag 
gutes Geſchäft. Alle Ferkel zu 25—38 31 das 
Paar fanden Käufer. Auf dem Marktplatze in 
der Stadt war das Geſchäft ſtiller. Butter 
koſtete 1,40 1,50, Quark die Kugel 20—25 Gr., 
1 Mandel Eier 80 Gr., 1 Zentner Eßkartoffeln 
1,80, 1 Pfund Spinat 20, Spargel 75 Groſchen. 
hs, Wegen des Hochwaſſers find die Arbeiten 
beim Neubau der Warthebrücke eingeſtellt. 


Pniewy (Pinne) i ; 

mr, Unglücksfall mit tödlichen Folgen. Am 
Mittwoch, dem 24. Mai, ereignete ſich in dem 
hieſigen Degörſtiſchen Sägewerk ein bedauerns⸗ 
werter Unglücksfall. Beim Eindichten eines 
Baumſtammes wurde der Arbeiter Korpik 
von hier vom Gatterarm ſo unglücklich getrof⸗ 
fen, daß er auf der Stelle getötet wurde. 


zwei unmündige Kinder. . 

mr. Taſchendiebe bei der Arbeit. Auf dem 
Viehmarkt wurde einem auswärtigen Händler 
die Brieftaſche mit 1000 31. Inhalt aus der 
Taſche geſtohlen. Trotz eifriger Nachforſchungen 
konnte man den Dieb nicht ermitteln. ' 

mr. Jahrmarkt. Der hier am Donnerstag 
dieſer Woche abgehaltene Jahrmarkt war in⸗ 
folge des anhaltenden Regenwetters nur 
ſchwach beſucht. Der Viehmarkt hatte wenig 
Auftrieb zu verzeichnen, die Nachfrage war 
jedoch groß und die 


genommen“. 


und der 
Fünfter Tag: 


Gegen 


den Verſtand verloren. 


Der 
Bedauernswerte hinterläßt ſeine Frau und 


Preiſe hoch. Die bejte 


mit raubgierigen Augen auf die Körper der Toten. 
nagten am Leder iter Gürtel. Endlich hackte einer nach 
einem ſteifen Leichnam. Im Augenblick hatten viele wie ein 
Rudel geiſernder Wölfe „an dieſer ſchauerlichen Mahlzeit teil⸗ 


Vierter Tag: Wiederum hallte in dieſer Nacht der Schrei 

der Meuterei über das Floß. Ein furchtbater Kampf ent- 
brannte; blutbedeckte Gerippe fochten im ungewiſſen Mond⸗ 
licht. Det ſpaniſche Rädelsführer wurde über Bord geworfen, 
ebenſo eine Frau; aber fie wurde von dem Seekadetten Coudin 
gerettet. „Beide Seiten kämpften mit verzweifelter Wut“; bei 
Tagesgrauen waren weitere achtzehn tot und faſt alle der 
dreißig Uebriggebliebenen verwundet. 
„Das. Meerwaſſer hatte die Haut 
unſeren Füßen und Beinen geſcheuert, unjete Wunden 
Narben, dauernd durch das beizende Salzwaſſer gereizt, 
urſachten uns unerträgliche Schmerzen. Nur zwanzig von 
vermochten noch aufrecht zu ſtehen.“ 

Sechſter Tag: Zwei Soldaten verſuchten das übrig⸗ 
gebliebene Weinfaß abzuzapfen; fie wurden ins Meer geworfen. 
An dieſem Tage ſtarb auch der Knabe. Siebenundzwanzig 
blieben übrig; zwölf lagen im Sterben, unter ihnen die 
Frauen. „Sie waren mit Wunden bedeckt und hatten ht völlig 

Es beſtand keine Hoffnung, da 
noch lange aushalten würden: ihnen Wein einzuflößen, hieß 
unſere armſeligen Vorräte nutzlos verſchwenden. 
kummervollen Beratung warfen wir fie ins Meer.“ 


Milchkuh brachte 280, geringe waren für 150 


bis 220 31. zu haben. Der Pferdemarkt war 
ſehr flau. Gute Pferde waren wenig vorhan⸗ 
den und fanden auch keinen Abſatz. Gute Ar⸗ 
beitspferde brachten 250—280, geringere 150 
bis 200 31. Zigeunerpferde fehlten ganz. 


Szamocin (Samotſchin) 5 

ds. Deutſche Kinderhilfe 1939. Die Deutſche 
Nothilfe bittet die deutſchen Volksgenoſſen des 
Bezirkes Samotſchin um Anmeldung von Pfle⸗ 
geſtellen und um Geldſpenden für die deutſche 
Kinderhilfe 1939. Wie in früheren Jahren 
watten auch diesmal viele Kinder arbeitsloſer 
und armer Eltern auf Hilfe. Es gilt dieſen 
Kindern ein paar Erholungswochen zu bieten. 
Meldungen nehmen noch entgegen: A. Roß⸗ 
Samotſchin und die Ortsvertrauensleute der 
Deutſchen Nothilfe. 

ds. Wochenmarktbericht. Auf dem letzten 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Landbutter 1,40—1,50, Molkereibutter 1,60, 
1 Liter Sahne 1,60, Tilſiter Käſe 1,00, Weiß⸗ 
käſe 20 Gr., die Mandel Eier 0,85—0,90, Hüh⸗ 
ner 2,20— 2,60, Puten 44,50, Gänſe 3,50—4, 
Speiſekartoffeln 1,80—2, Saatkartoffeln 2,20. 
1 Paar Abſatzferkel 24—26, größere 27—30 und 
ältere 32—34, Zloty. Läuferſchweine wurden 
mit 50—55 Zloty je ein Paar gehandelt. 


Naklo (Natel) 


§ Selbſtmord eines Häftlings. Am Sonn- 
abend abend gegen 10.35 Uhr verübte der 
21jährige Inſaſſe Konrad Nowojad der 


Strafkolonie Trzeciewnica Selbſtmord, indem 


er ſich auf die Eiſenbahnſchienen der Linie 
Nakel— Bromberg legte. Die Räder der Qoto- 
motive trennten ihm den Kopf vom Rumpf ab. 
Die Beweggründe zu der Tat ſind unbekannt. 


Bydgoszcz (Brombera) 

ng. Leiſtungswettkampf des Wirtſchaftsver⸗ 
bandes. Der Wirtſchaftsverband Städtiſcher 
Berufe veranſtaltete für ſeine Mitglieder einen 
Leiſtungswettkampf, an dem verſchie⸗ 
dene Gruppen vom Handwerk und Angeſtellte 
aus Büro und Handel teilnahmen. Die prakti⸗ 
ſchen Wettkampfarbeiten der Handwerker fan⸗ 
den in den Betrieben unter entſprechender Auf⸗ 
ſicht ſtatt, während alle übrigen Arbeiten in 
den Räumen des Zivilkaſinos erledigt wurden. 
Den Abſchluß dieſes Wettkampfes bildete eine 
Feier, auf der von den 162 Teilnehmern die 
Sieger geehrt wurden. 

ng. Tödlich verunglückt. Durch Ausgleiten 


von der Treppe ijt der Landwirt Klepozyn⸗ 


jti aus Magdalenta tödlich verunglückt. Er 
ſchlug ſo unglücktich mit dem Kopf auf, daß eine 
Gehirnblutung eintrat, an deren Folgen er 
verſtarb. > s 


Torun (Thorn) 

ug. Feuer durch Blitzſchlag. Bei dem letzten 
Gewitter, welches über unſere Gegend zog, zün⸗ 
dete ein Blitz in dem Wohnhaus des Mühlen⸗ 
beſitzers Wicknig in Scharnau und äſcherte 
es ein. Infolge der günſtigen Windrichtung 
konnten Stall und Scheune erhalten werden. 

ng. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 15. Juni 
findet hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 


* 


Sepolno (Zempelburg) 

dtp. Verlängerung der Amtsſtunden in den 
Poſtagenturen. Mit dem 1. Juni d. Is, find 
von der Poſtdirektion die Amtsſtunden in den 
Poſtagenturen Sypniewo und Przepalkowo im 
Telefonverkehr verlängert worden. Die Amts⸗ 


ſtunden find von 8—12 und von 15—21 Uhr. 


nn 


* 
Wir gratulieren 

hs; Frau Steinſetzermeiſter Mathilde P ie- 
traat, geb. Wenzel, aus Birnbaum feiert am 
Sonnabend, dem 27. Mai ihren 75. Geburtstag. 
Das Geburtstagskind gehört zu den Mitbegrün⸗ 
dern der Birnbaumer Ortsgruppe des Verban⸗ 
des deutſcher Katholiken und ſtammt aus Striche, 
Kreis Schwerin. 


Andere 


Grabe. 


von 
und 
ver⸗ 
uns 


e es 
f wollte. 


Nach einer [machen.“ 


= Nur. 121 


Ujście (Uſch) 

ds. Brückenabbruch. Die über die Netze un⸗ 
weit unſerer Grenzſtadt führende Eiſenbahn⸗ 
brücke wird auseinandergenommen. Ueber ſie 
fuhren bis zur politiſchen Umwälzung die Züge 
Czarnikau—Schneidemühl. Da diefe Zugver⸗ 
bindung feit dieſer Zeit nicht mehr beſteht. iji 
die Brücke überflüſſig geworden. Der Abbruch 
erfolgt von deutſcher ſowie polniſcher Seite. 


Tuchola (Tuchel) 

ng. Oeffentliche Arbeiten. Im Rahmen des 
diesjährigen Inveſtitionsprogramms werden 
nicht nur Straßen in Tuchel gepflaſtert, ſondern 
auch im Kreiſe, fo z. B. in Cekcyn. Dort iit 
man dabei, die Straße zum Bahnhof neu zu 
pflaſtern. Danach kommt der 
Krummſtadt heran und zuletzt will man noch 
eine neue Feuerwehrremiſe in Kl. Gaczuo etz 
bauen. 


Puck (Putzig) 

po. Nat in Steuerangelegenheiten. Am 
29. Mai wird der Leiter des Finanzamts aus 
Neuſtadt im Rathausſaale in Puck von 10 bis 
13 Uhr für Intereſſenten in Steuerange⸗ 
legenheiten zu ſprechen ſein. 


Chojnice (Konitz) 

ng. Neue Autobusverbindung. Im Verkehr 
mit Poſen und Edingen iſt jetzt eine Verbeſſe⸗ 
rung eingerichtet, indem außer der Nachtverbin⸗ 
dung auch ein Tages⸗Autobus in jeder Richtung 
verkehrt, und zwar: Abfahrt in Richtung Gdin⸗ 
gen ab 9.40 Uhr, Abfahrt in Richtung Poſen 
um 18.50 Uhr. 5 


Kirchliche Nachrichten 
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Weeſchen. Pfingſtſonntag, 10: Gottesdienſt 

Wil . ngftfonntag, 15: Gottesdienft. 

Soclelſtein. ji montag. 9: Gottesdienſt. 
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den und Abendmahl. ; 
Sarne. Pfingſtſonntag. 14: Gottesbienſt. Geddert. 


Die fünfzehn Uebriggebliebenen waren am Leben. Sieben 
Tage ſpäter wurden ſie — wimmernde Zerrbilder menſchlicher 
Kreatur — von der Brigg „Argus“ aufgefiſcht, die nach Senegal 
gelangt und zurückgeſchickt worden war, um nach ihnen zu ſuchen. 
Von dieſen elenden fünfzehn ſtarben fünf, kurz nachdem ſie an 
Land gelangt waren. 
ihres Todeskampfes an Leib und Seele gebrochen mit ſich zu 


Die Reſtlichen ſchleppten die Merkmale 


Die in den Booten Davongefahrenen erreichten alle ſicher 
die Küſte. Der Verſuch, die ſiebzehn an Bord der geſtrandeten 
„Meduſa“ Zurückgelaſſenen zu retten, wurde erft gemacht, als 
die Ueberlebenden von dem Floß 
Land waren. 
daß ungefähr 5000 Livres in barer Münze noch an Bord 
waren”, und ein Schoner wurde nach dem Wrack ausgeſandt. 
Endlich, 52 Tage, nachdem die „Meduſa“ verlaſſen worden 
war, etreichte der Schoner das vom Seewaſſer zerfreſſene 
Wrack und fand drei halbwahnſinnige, fieberhagere Ungeheuer, 
die wochenlang 195 Leben von Talg und ein wenig Speck 
gefriſtet hatten. 

Zwei von den dreien ſtarben bald nach der Ankunft in 
Senegal. Der dritte, „der behauptete, viele Einzelheiten über 
die Preisgabe der Fregatte zu wiſſen, wurde in ſeinem Bett 
in Senegal ermordet, als er gerade nach Frankreich überſetzen 
Die Behörden konnten den Mörder nie ausfindig 


bereits mehrere Tage ar 
Dann „erinnerte ſich der Gouverneur endlich, 


e anderen waren ſämtlich tot. 


(Aus dem Amerikaniſchen von Hans B. Wagenſeil.) 
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$ Möglichkeit, 


Zu den deutsch-polnischen 
Wirtschaftsbesprechungen 


Zu den Besprechungen des deutschen und 
des polnischen Rerierungsausschusses zur 
Ueberwachung des beiderseitigen Warenver- 
kehrs, die einige Tage später begonnen haben. 
als ursprünglich vorgesehen war. nehmen die 
polnischen Tages- und Wirtschaftszeitungen 
in kürzeren und längeren Ausführungen Stel- 
So schreibt z. P. die- -Gazeta Handlo- 
wa“. dass zu den Fragen. die polnischerseits 
unbedingt geklärt werden müssten, die Frage 
der Getreidevorschusslieferungen auf Grund 
des Warenkreditahkommens gehört. Das glatt 
behauptet. dass dieser deutsche Maschinen- 
kredit sich in einen polnischen Getreidekredit 
an Deutschland gewandelt habe. denn es seien 
schon über 800000 t Getreide 'm Werte von 
über 12 Mill. Zloty nach Deutschland geliefert 
worden, während aus Deutschland bisher nur 


» geringe Mengen von Maschinen in Polen ein- 


getroffen sind. Eine weitere wichtige Frage 
ist nach Ansicht der „Gazeta Handlowa“ die 
Lieferung von Flachs für die Leinenindustrie 
im Sudetenland, wobei das Blatt bemerkt. dass 
die Industrie im Sudetenland auf Grund frühe- 
rer Vereinbarungen für 10 Mill, zi iährlich 
Flachs aus Polen erhalten sollte. Als dritten 
Wichtigen Punkt der Verhandlung bezeichnet 
das Blatt die polnischen Forderungen aus dem 
Transitverkehr durch den Korridor. Diese 
orderungen haben im vergangenen Jahr 
40 Mill. I erreicht. Die Summe sollte durch 
Einfuhr deutscher Maschinen kompensiert 
werden. Das Blatt behauptet. dass bisher 
aber nur ein geringer Teil dieser Maschinen 
nach Polen geliefert worden sei und der Rest 
weiterhin offen stehe. Demgegenüber brachte 
eine andere Zeitung die Meldung. dass der 


Rest der polnischen Transitforderungen an die 


deutsche Reichsbahngesellschaft durch Lie- 
terung von Invistetionsgütern an die polnische 
Staatsbahnverwaltung abgedeckt worden ist. 


Das Währungs- und Geld- 
wesen der Slowakei 


In einer Pressekonferenz erklärte der slowa- 
ische Finanzminister Dr. Pruzinsky. die 
slowakische Währung sei dem Namen nach 
eine Goldwährung. ihrem Wesen nach eine 
manipulierte Währung. Nach Schaffung des 
Slowakischen Staates seien verschiedene Vor- 
Schläge zur Umbenennung der slowakischen 

ährung laut geworden. Es sei jedoch die 
Tradition gewahrt und die Bezeichnung .slo- 
wakische Krone“ gewählt worden. Diese 
wurde in 100 Heller eingeteilt. Während die 
25-Hellermünzen eingezogen werden. soll das 
Kleingeld zu 20, 10, 5 und 1 Ks sowie zu 50, 
20, 10, 5 Heller auc hweiterhin im Umlauf ge- 
assen werden. Nach der Regierungsverord- 


nung über das Nationalbankstatut werde die 


Siowakei Banknoten besitzen. wenn auch vor- 
läufig daneben noch Staatsnoten gültig seien. 
Die Regierungsverordnung ermögliche der Na- 
erationen auf dem freien De- 


N Anlagewerte zu erwerben. 
Verordnung ermögliche es dem Staat. bei der 
Nationalbank Geld aufzunehmen, und zwar bis 
zu 10 Mill. Ks. zinsenfrei und über 100 Mill. 
Ks. zu einem niedrigen Zinsfuss. Die Regie- 


rungsverordnung gebe der Nationalbank auch 


das Recht, das gesamte Kreditwesen zu kon- 
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trollieren. Diese Kontrolle werde von der Re- 
Visionsabteilung der Nationalbank durchge- 
führt werden. Seit dem 14. 3. 39 sei die Slo- 
wakei ein eigenes Devisengebiet mit gebunde- 
ner Devisenwirtschaft. Einkäufe gegen Devi- 
Sen bewillige die Nationalbank nur dann, wenn 
es sich um Gegenstände oder Bedarfsartikel 
handele, die weitere Verdienstquellen cröff- 
neten, wie z. B. Industrierohstoffe. 


Im Zusammenhang mit der Devisenbewirt- 
Schaftung kam der Minister sodann auch auf 
den Clearing- und Zahlungsverkehr zu spre- 
chen. Weiter verwies er auf die Regierungs- 
verordnung über die Beaufsichtigung des 
Geldwesens. Die Kontrolle des Geldwesens 
übernehme das Finanzministerium, das auch 
ie Anlage der freien Mittel beeinflussen 
könne. Ferner werde es Regierungskommis- 
Sare für die Banken ernennen. Die Staats- 
Wirtschaft für die Slowakei erfordere nach den 
isherigen Erfahrungen einen monatlichen 
Aufwand von durchschnittlich ungefähr 90 Mill 
Ks. Bisher hätten die Staatseinnahmen monat- 
lich ungefähr 90 Mill, Ks. betragen. es sei je- 
doch zu bedenken, dass die 2. Jahreshälfte 
ine wesentliche Steigerung der Staatsein- 
nahmen mit sich bringen werde. Vie nächsten 
dringenden Aufgaben seien die Regelung des 
-Otteriemonopols, der Spirituserzeugung und 
die Vereinfachung der Steuern. Abschliessend 
gab der Finanzminister bekannt. dass bei der 
anknotenumwechslung insgesamt 833 Mill. 
umgetauscht worden seien. 


Vom polnischen Kartoffelmarkt 


Die pommerellischen Exporteure haben im 
vergangenen Monat die Exportverträge durch- 
„geführt. Infolge der internationalen Spannung 
und der erhöhten Versicherungssätze im 
Schitistrausport war die Zahl der abgeschlos- 
senen Verträge geringer als im vergangenen 
Jahr. Auch die Preise liessen viel zu wün- 
schen übrig. Einige hundert Tonnen Saatkar- 
toffeln wurden erstmals nach Rumänien ge- 
liefert. Ausfuhrmöglichkeiten für Speisekar- 
toffeln bestehen auch in England, Peleien und 
Nordfrankreich. 


Die Ueberschüsse an Speisekartoffeln sind 
in Polen sehr gering. Die Preise sind daher 
gestiegen. Man zahlt beim Grossisten 5.50 
bis 6.50 zt je dz. loco Verladestation, Für 
leferungen nach Danzig wurden im vergan- 
zenen Monat 6.60 21 frei Danzig erzielt, 


U 


terner habe die Nationalbank ae 
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Wirtſchaftszeitung 
Arbeitszustände in USA 


Einiges vom Bau der New Yorker Ausstellung 


Ueber den Bau der -Ausstellung in New 
York, auf der auch ein polnischer Pavillon er- 
richtet wurde, an der aber Deutschland nicht 
beteiligt ist treffen jetzt interessante Meidun- 
gen ein. Die Arbeiten waren durch die stän- 
digen Streiks stark erschwert. Selbst zu den 
primitivsten Arbeiten wurden keine unaualifi- 
zierten Arbeiter zugelassen. Das Waschen der 
Fussböden, das Aufhängen der Bilder, die Oeff- 
nung von Kisten, das Tragen von Ausstellungs- 
zegenstünden von einem Platz auf einen ande- 
ren durften nur qualifizierte Arbeiter besorgen. 
Die Arbeitergewerkschaften übten einen star- 
ken Terror aus. indem sie sofort den Streik 
proklamierten. Inszesamt wurden mehrere 
tausend solcher Teilstreiks registriert. Auch 
im polnischen Pavillon wurde zweimal mit dem 
Streik gedroht. doch konnte dieser vermieden 
werden. Die in Amerika herrschenden Zu- 
stände werden am besten durch die Tatsache 
illustriert. dass die einzelnen Arbeitervereini- 
gongen sich ständig über ihre Kompetenzen 
Zanken. So gingen die polnischen Exponate 
vom Augenblick ihrer Ankunft auf den „Ba- 
tory“ bis zur Aufstellung in der Halle durch 
die Hände von Arbeitern, die 11 Vereinigungen 
angehörten. Grenzen der einzelnen Arbeits- 
bereiche sind nicht geklärt. Das Einschlagen 
von Nägeln in eine Mauer. in Holz oder durch 


‘muss gezahlt werden 


Stoff in Holz dürfen nur die Arbeiter der be- 
treffenden Vereinigung vornehmen. widrigen- 
falls sofort ein allgemeiner Streik proklamiert 
wird, Für die Wartezeit bei Schichtwechsel 
ebenso für die Streik- 
zeit. Die Ausstellungsleitung hat mit den Ver- 
einigungen einen Vertrag unterzeichnet. Die 
Nichtbefolgung der Bestimmungen der Vereini- 
gung hätte sofort die Arbeitsniederlezung und 
die Nichtzulassung der Arbeiter zur Folge ge- 
habt. Alle Gegenstände. wie Glühbirnen. elek- 
trische Armaturen. Scheiben usw. mussten in 
den Fabriken der Vereinigungen gekauft wer- 
den. Einfache Reflektoren kosten 1.76 Dollar, 
mit dem Fabrikzeichen der Vereinigung ver- 
sehen kosten sie 4.80 Dollar. Falls ein Ge- 
genstand nicht in der betreffenden Fabrik ge- 
kauft wurde, streikten die Arbeiter sofort. und 
der betreffende Gegenstand wurde aus dem 
Pavillon hinausgeworfen. Ein einmaliges Wa- 
schen des Fussbodens im polnischen Pavillon 
kostet 2400 Zloty. Das Waschen des Mar- 
morfussbodens im sowietrussischen Pavillon 
kostet 11000 Zloty. Der Mast für die pol- 
nische Flagge kostet 6000 Zloty, besser herge- 
stellte sogar 11000 Zloty. Im ursprünglichen 
Bauplan war der Turnı des polnischen Pa- 
villons viereckig vorgesehen, die Abrundung 
der Ecken verteuerte den Bau um 114000 ZI. 
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Polnisch-schweizerische - 
Wirtschaftsbesprechungen 


Die polnische und die schweizerische Re- 
gierungskömmission zur Ueberwachung des 
beiderseitiren Warenverkehrs werden in der 
ersten Hälfte des Juni zu einer Besprechung 
zusammentreten, Der Verhandlungsgerenstand 
wird diesmal ein umfangreicher sein. da wizh- 
tige Fragen über die Durchführung des ori- 
vaten Kompensationsvarkehrs. sowie über die 
ölnische Einfuhr von Maschinen aus der 
chweiz geklärt werden müssen. 

Nach der amtlichen polnischen Statistik be- 
trug die Wareneinfuhr Polens aus der Schweiz 
im ersten Ouartal d. J. 5,84 Mill. z! gegen 5,85 
Mill, zł im ersten Ouartal des vergangenen 
Jahres und die polnische Ausfuhr nach der 
Schweiz 5.64 Mill. gegenüber 7.70 Mill. in der 
gleichen Zeit des Vorjahres, so dass sich also 
die Wirtschaftsbeziehungen Polens zu der 
Schweiz ungünstiger gestaltet haben. denn es 
ist ein Passivsaldo für Polen von 0.20 Mill, zł 
gegenüber einem Aktivsaldo von 1.73 Mill. zł 
in der gleichen Zeit des Voriahres entstanden. 
Allerdings stimmt die amtliche Statistik der 
Schweiz mit diesen Ziffern nicht überein. Nach 


dieser betrug die schweizerische Ausfuhr nach 
Polen im 1. Quartal d. J. 4.73 Mill. s. Frcs. 
und die schweizerische Einfuhr aus Polen 5-37 
Mill. s. Frcs.. so dass ein Passivsaldo für die 
Schweiz in Höhe von 0.64 Mill. Fres. zu ver- 
zeichnen war. Dieser war allerdings kleiner 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. in der 
er 2,18 Mill. Frcs. betrug. Der Rückgang der 
polnischen Ausfuhr nach der Schweiz geht 
hauptsächlich zu l.asten der Getreideausfuhr. 


Schnellere Durchführung 
des Investitionsplanes 


Wie aus Warschau gemeldet wird. sollen die 
Arbeiten der im ersten Wirtschaftsiahr vor- 
gesehenen Investitionen nach dem polnischen 
Fünfzehn-Jahresplan bedeutend beschleunigt 
werden. Bekanntlich sah der Plan eine Be- 
reitstellung von 2 Milliarden Zloty, aus dem 
Staatlichen Investitionsfonds vor. Zusammen 
mit den anderen öffentlichen Investitionen er- 
gab sich eine Summe von 3.5 Milliarden Zloty. 
Auf das laufende Jahr entfielen davon 1.2 Mil- 
liarden Złoty. 700 Mill. Zł. davon sollten aus 
dem Staatlichen Investitionsfonds bereitgestellt 
werden, während die restlichen 500 Mill. Zt. 
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Getreide-Märkte 


Posen. 26. Mai 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznaů 


Richtorelse: 
‚ 21.25— 21.75 
14.50—14.78 


1525 —19.78 


Weizen 
; A 
`.. 
. 


Roggen . 
Braugerste ` 
5 700—720 gA 
673—678 g/l « 
LJ 


99 „* 
5 
248.50 —19.00 
17.10 —17.50 
16.3 —17.00 


0— 30% — 

een bs, S BETEN 
jeiz Gatt 1 0—50% 30.25—3€. 
Weizenmehl Ga ® 4 35.50— 00 


Hafer, L Gattung 
Š Gattung 
Weizen»Auszugsmehl 


hr z 1 30—65% — 
4 E 
% 26.75 —27. 
a ER 4 32.25—33.25 
7 SE % 27.75 —28.75 
* 70 25.25—26.25 


. H 65—70% 21.25—22.25 
Weizenschrotmebl 95 26.00-25.75 


RoggensA uszugsm+hl 0—30% 

Roggenmehl L Gatt 50% . . — 
» * w 65% 0 N 
* 506525 — 

Roggenschrotmehl 955 


23.50 —24.25 
29.50 —32.50 
` 13.50—14.00 


Roggenmehl Gatu ! 0—35% 
Kartoftelmehl Superior 


Weizenkleie (grob) 
Weizenkleie anten „„ o „ 11.75-12.50 
Roggenkleie ee Dr Dig A en DER | 12.00—13.00 
Gerstenkleie . 2 4a 06 >» 12.50—13 50 
Viktoriaerbsen . n 34.00 - 37. oo 
paeet (grüne) e . . 28.00-30.00 
interwicke . «e... — 
Sommerwicke >» s e» s « iger 
Relu blen „ o o e 2200—2300 
elb! upinen. RN 14.00 —14.50 
8 so o e o o o . 13.00-13.50 
lauer Mo 6 0 0 „% ot — 
Senf „ „ % „% „ 6 0 5 35.0088. oo 
Ray gras .155.00—170.00 
Ty mother 35.00 0. oo 
Leinkuc hen 25.00 26. o0 
Rapskuchen „„ BL BL Dur Bu) 13.50 14.50 
8 eisekartoffeln ME ee a N 4.00 —4.50 
Fhbrikkertoffeln in kg% . s e 
Weizenstroh, lose PR RT ER RN) 
Weizenstroh. gepresst.. e 2.40 —2. 90 
Roggenstroh, lose . 008 1.90 2.40 
N Serge gepresst.. . 2.90 —5.15 
Haferstreh. lose . „ „ „ 8165-190 
Haferstroh. gepresst. e » . 2.40 —2.65 
Gerstenstroh, lose . « . „ 1.65—1.90 
Gerstenstroh. gepresst. e . 2.40 —2.65 
Heu. losses V 6.25—6.75 
Heu. epresst (ae Me WER WEL URN EF 1.25—1.25 
Netze eu, löse 22 6 vr wor) 6.757,25 
Netzeheu, pepresst . . . . » 7.75-8.25 


Gesamtumsatz: 1059 t. davon Weizen 210, 
Roggen 265. Gerste 65, Hafer 45. Müllereipro- 


dukte 425. Samen 37, Futtermittel u. a. 112 t. | 81. 5%pro2. Pfandbr. d. Bank Rolny S. 


Märkte und Börsen 


Posener Eifekten-Börse 
vom 26. Mai 1939. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 25 
3% Staatl. Konvert.»Änleihe 

$ rössere Stücke 

leinere Stücke 

% Prämien-Dollar-Anleibe (S. III) 

47 1 Zlotyptandbriete 

d. Id Il. Em. 


os. Lanusch. in — 
/ l% Zloty-Ptandbriefe der Posener 
hatt. Serie * TS u 1 
grössere Stücke . « .« . . 5600+ 
mittlere Stücke . . 56.00 
kleinere Stücke 5800 
4% Konvert.-Plandbriefe der Pos. 
Lands chart. 48.00 B 
3% Invest.-Anleihe L En. 
35% Invest.-Anleihe Il. En. — 
1o Konsol.-Anleihe e „„ 
4% Innerpoln. Anleihe. . . s, — 
72 — 57 80 100 z?) ohne Kupon 
v. F N 
H. r Eee IR ES 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . . — 
Lubaßs»Wronki (100 ). 32.00 
Herzfeld & Vikterius 62.00 


Tendenz: unverändert. 


Warschauer Börse 
Warschau, 25. Mai 1939, 


Renteumarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas schwächer. ın den Pri- 
vatpapieren: schwach. 


Amtliche Bevisenkurse 


* 
* 
. 
. 
* 
0 
0 
— 


ı Gramm Feingold = 5.9244 zi. 


Es notierten: 3nroz Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 87,00, 3proz. Prämien-Invest.- Anleihe 
II. Em, 79,00, 3proz, Prämien-Inv.-Anl. II. Em. 
Serie 82,00, 4proz. Dollar-Prämien-Anleihe Ser. 
III 39.00 4proz. Konsol. - Anleihe 1936 61,50 
bis 60.50. 4%proz Staatl. Innen-Anl. 1937 60.50, 
5proz. Konv.-Anleihe 1924 65.00—62.00--60.00, 
5proz. Eisenbahn-Konvers.Anleihe 1926 62,00, 
5%proz. Pfandbr der Bank Rolny eg 


— 


Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
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auf sonstige öffentliche Institute. wie Staats- 
unternehmungen. Selbstverwaltungskörper- 
schaften usw. entfielen. 

Da nun die allgemeinen staatlichen Bedürf- 
nisse eine raschere Durchführung gewisser 
Autarkiepläne erfordern. soll die Absicht be- 
stehen, die Investitionsausgaben zu erhöhen 
und dadurch die Durchführung der einzelnen 
Planunzen des Dreiiahresplanes zu beschleu- 
nigen. Dabei werden auch die Mittel aus der 
Luftrüstungsanleihe Verwendung finden. Die 
endgültige Entscheidung in diesen Fragen Soll 
bereits getroffen sein. Die Beschlüsse sehen 
eine gewisse Proportion zwischen den In- 
vestitionen für den Industrieaufbau und den 
sonstigen Investitionen vor. Das Programm 
sieht vor allem einen beschleunigten Ausbau 
des Transportwesens (Eisenbann) und der 
Elektrifizierung vor. zur Verstärkung der Ver- 
sorgungslage aber auch grössere landwirt- 
schaftliche Investitionen. 


Auskauf der schwedischen Zündholz- 
anleihe durch Lettland 


Die Verhandlungen des Finanzministeriums 
mit dem schwedischen Zündholzsvndikat 
‚Svenska Tändsticks A. B.“ über den Auskaui 
der 1928 gewährten Anleihe sind zum Ab- 
schlus gekommen. Das Ministerkabinstt be- 
vellmächtigte auf seiner letzten Sitzung den 
Finanzminister, die Obligationen dieser Anleihe 
im Nennwerte von 5886500 amer. Dollar und 
die Obligationszinsscheine von 1936 an für die 
Gesamtsumme von 2 641 567 Dollar aufzukau- 
fen. Zum Kurse von 5,44 Ls ie Dollar beträgt 
der Auskaufspreis fast 14,4 Mill. Ls. oder 
44,875% des Nominalwertes der Anleihescheine 
Dieser Betrag soll dem Staatskreditfonds ent- 
nommen und das Geschäft durch die Bank vor 


Lettland mit Hilfe einer Londoner Bank durch- 


geführt werden. 


5%proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts 
bank I. Em. 81.00. 5%proz. Pfandbriete der 
Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 81.00. 
555 proz. Kom. Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 55 proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 
5%proz. Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 81 6proz Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97,00, 5% proz. Pfand- 
briefe der Polniscohen, Handelskreditgesell- 
schaft BF.-Em. 81.50. 4% proz. Pfandbriefe der 
Landwirtschaftlich. Kreditgesellschaft in War- 
schau Serie V 55.25 — 54.75 55.00. 4% proz. 
Pfandbriefe der Posener Land wirtschaftlicher 
Kreditges. Serie L 53,00, 5proz, Pfandbriefe 
d. Städtischen Kreditgesellschaft in Warschau 
1933 _ 61,50—60,50--61,00-—63,50-—62,50, Sproz. 
Pfandbriefe der Lodzer Kreditgesellschaft 192: 
54,00. 5proz. Piandbriefe der Lodzer Kredit- 
gesellschaft 1933 54,00. 5proz. Pfandbriefe der 
Lodzer Kreditgesellschaft 1938 52.50. VIII. und 
IX. Serie der 6proz. Konvers. - Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 66.75. 

Aktien: Tendenz: schwach. Notiert würden: 
Bank Polski 110.00. Warsz. Tow. Fabr. Cukry 
34.75, Lilpop 88, Ostrowiec Serie B. 76.00. 


Bromberg, 25. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 8 — 

Cht- 
preise: Weizen 21.50—22. Roggen 15.40—15.60, 
Gerste 18.75—19. Hafer 16.75—17.25. Weizen- 
mehl 35—36. Weizenschrotmehl 95proz. 28.50 
bis 29.50. Roggenauszussmehl 55proz. 25.50—26. 
Roggenschrotmehl 95proz 2121.50. Export- 
schrotmehl 24.50 —25 00. Weizenkleie fein 13.25 
bis 13.75. mittel 13—13.50, Weizenkleie grob 
13.75—14.25. Roggenkleie 13.00 —13. 25. Gersten- 
klein 13.00—13.25. Gerstengrütze 31—32, Perl- 
grütze 42.50—43. Felderbsen 24—26. Viktoria- 
erbsen 33—37. grüne Erbsen 25--27. Sommer- 
wicke 23.50 24.50. Peluschken 24.50—25.50, 
Gelblupinen 12.50—13. Blaulupinen 11.25—11.75 
Serradella 21—23, Winterraps 52—53. Sommer- 
raps 47—48, Winterrübsen 46—47. Leinsamen 
61—63. blauer Mohn —.—. Senf 53—57. Rotklee 
gereinigt 120—130. Rotklee roh 70—89, Weiss- 
klee roh 215—265. Weissklee gereinigt 97% 
300—325. Raygras 150-160. Leinkuchen 25.50 
bis 26. Rapskuchen 14—14.50. Sonnenblumen- 
kuchen —.—. Roggenstroh lose . Rog- 
genstroh gepresst 3.50—4. Netzeheu lose 7.28 
bis 7.75. Netzeheu gepresst 8.50. Gesamt- 
umsatz: 949 t. davon Weizen 268 t — belebt 
Roggen 307 — ruhig, Gerste 52 — ruhig, Hafer 
10 — ruhig. Weizenmehl 29 — ruhig, Roggen- 
mehl 107 — ruhig. 


Warschau, 25. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweisen ——, Einheitsweizen 
23.50 bis 24.00, Sammelweizen ‚23.00 bis 23.50. 
Standardroggen 1 15.25-15.75. Standardrog- 
gen II 15.00 bis 15.25, Braugerste —.—. Stan- 
dardgerste I 18.50 bis 18.75. Standardgerste II 
18.00-18.25, Standardgerste III 17.75—18,00, 
Standardhafer I 17.25—17.75. Standardhafer II 
16.75—17 Weizenmehl 65% 35—37, Weizen- 
Futtermehl 16.50—17.50. Roggenmehl 30% 27.25 
bis 27.75 Roxkenschrotmehl 20.75—21.25. Kar- 
teffelmehl „Superior“ 32—33. Weizenkleie grot 
13.50—14.00 mittel und fein 12.50—13. Roggen. 
kleie 12.25—12.75. Felderbsen 28—30. Viktoria: 
erbsen 39—42. Folgererbsen Sommer- 
wicke 23.50 — 24.50. Peluschken 25.5027, Blau- 
lupinen 12 bis 12.50. Gelblupinen 14.25.—14.75. 
Serradella 16 bis 18. Winterraps 58 bis 59. 
Sommerraps 55.50 — 56.50 Winterrübsen 52.50 
bis 53.50. blauer Mohn 88—90. Senf 59—62. 
Leinsamen 58—59. Sonnenblumensamen 45—50, 
Rotklee roh 85—95. gereinigt 97% 115—125. 
Weissklee roh 260—280. gereinigt 97% 310-330, 
Schwedischer Klee 180—220. Raygras 170-175, 
Leinkuchen 25.5026. Rapskuchen 13,50—14, 
Sonnenblumenkuchen % 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18 bis 18,50. Speisekartoffeln 4.25 
bis 4.75. Fabrikkartoffeln 18% 3.75—4. Roggen: 
stroh gepresst 44.50. Rorzenstroh lose 4.50 
bis 5 Heu gepresst I 9--9.50. Heu gepresst II 
7.25—7.75. Gesamtumsatz: 1323 t, davon Rog 
gen 605 t — ruhig, Weizen, 25 — ruhig. Hafe: 
86 — ruhig, Weizenmehl 119 — ruhig, Roggen 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 27. Mai 1939 


Am 25. Mai verſchied nach langer Krankheit mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Schwager und Onkel 


Karl Raſch 


im Alter von 76 Jahren. 


Im Namen der Hinkerbliebenen 


Bertha Raſch, geb. Krieger 


und Kinder 


Kórnik, den 26. Mai 1939. 


Beerdigung am Pfingftmontag nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe. 


„Haus in der Sonne“ 


Evangelisches Erholungsheim in Zirke (Sie: 
raków nad Wartą) nimmt ganzjährig (ausser 
im Monat Juli) Erholungsgäste (Erwachsene 
und Kinder) zu günstigen Bedingungen auf. 
Das ‚eräumige Haus mit seinen sonnigen 
Zimmern, Veranden und Garten liegt in 
nächster Nähe ausgedehnter Wälder und 
zahlreicher Seen. 
Prospekte und Anmeldungen durch den 
Landesverband für Innere Mission (Poznan, 
Fr. Ratajczaka 20) und Schwester Anna 
Preiss (Sieraków nad Wartą, Wroniecka 14). 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung! — Solide Preise 


. K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezyäski 2. Telefon 359. 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Enorme Auswahl 
moderner Be⸗ 
leuchtungs⸗ 
körper. Zu⸗ 
behörteile für 
Licht und 

Telefon. 
Ausführung 
ſämtl. Stark⸗ 
u. Schwach⸗ 
ſtromanlagen. 
Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 


Idaszak & Walczak 


Sw. Marcin 18 
Telefon 1459. 


Zum Aufgang der 


Bockjagd 


empfehle alle Sorten von 
Metallpatronen 
Einſchießen von Büchſen 
uſw. 
Gelegenheitshäuſe 
i. Drillingen, Büchſen uſw. 
Spratt's Faſanenfutter 
und Hundekuchen. 


E. Minke, 


Poznan, Kantaka 7. 
Tel. 29.22. 


31% SOLE è MOOR œ 


OW 


überfchriftswort (fett) 

jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort- 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


% NI 
Verkäufe 


Kaiſerauszugmehl 
glatt und griffig 


Zement 
in den Marken „Wyſoka“, 
„Goleſzöw“ uſw., 
waſſerdichter 
Zement „Siecoſix“ 
zu günſtigen Preiſen und 
Bedingungen. 


Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 
Einen dunkeleichenen 
Schreibtiſch 


zu verkaufen. 
Kantaka 7, W. 11. 


Ehe Sie eine Milch- 
Zentrifuge kaufen, 
lassen Sie sich von 
Ihrem Händler oder 
Ihrer Einkaufs- 
die 


Genossenschaft 
erstklassige, 
weltberühmte 


Westfalia- 
Zentrifuge 


vorführen. Wo nicht 
zu haben, weist 
Bezugsquellen nach 
„Primarus“ 
Poznan, Skośna 17. 


und alle 
Backzutaten 
Nachtigals Kaffee 
Kakao, Obſtweine 
in reicher Auswahl. 


Poznan, 
św. Marein 77. 


Sultanien 

Korinthen 

Mandeln 

ferner 
Tel. 13-62. 


> a 


Motorräder 


allerneueste Modelle 1939 
„T.W.N. Triumph“ 
200,250,350sowie100cem 
steuer- und führer- 
scheinfrei 
Phänomen — Wul-Gum 
Hecker, 
ferner poln. Fabrikate 
„WNP“- „Zuch“ 
Allerniedrigste Preise— 
günstige Bedingungen. 


WUL-GUM 
Poznań, 


Wielkie Garbary 8. 
Telefon 18-64. 


GUTE KURERFOLGE SICHERN: 


INHALATORIUM 


RADIUM EMANATORIUM = 
KOHLENSÄUREBÄDER e WASSERHEILVERFAHREN 


der Quell der Gesundheit 


SOWIE REISEB! ORBIS: ù PAR» 


Für die Dame: 


Seidenwäſche, 
Strümpfe, 
Söckchen, 

Taſchentücher. 

Berlauiszeit 


täglich von 8-18 Uhr, 
Sonnabend von 8—15 Uhr. 


Landwirtſchaftliche 
SZentralgenoſſenſchaft 
Spo dz. z ogr. odp. 
Poznań, 
Teplil-Abfeilung 

Fernſprecher 1976. 


Durch Entziehung der 
Schankkonzeſſion ver- 
kaufe oder tauſche 
meine Ks 

Gaſtwirtſchaft 
mit Saal. Erholungs- 
ſtätte für So mmer; 
friſchler. 

H. Andreas, 
Piotrowo, p. Obrzyeko. 


Motorrad 
NSU, zweitakt, 200 com, 
Jahrg. 1938, 4500 km 

efahren, in ſehr gutem 
uftande umſtändehalb. 
preiswert abzugeb. durch 
E. Ortwig, 
Konin, p. Pniewy. 


FA NJ 
Kaufgesuche 


Gebrauchte 
Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter 4506 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Ihre Vermählung geben bekannt 
Max Wolfram 


u. Frau Anna 
geb. Kuhlmann 


Woznifi Poznan 


26. Mai 1939. 


Habe ich 


niemanden vergessen? 


Dieſe Frage ſtellt man ſich immer 
wieder, wenn man eine wichtige 
Mitteilung ſeinem weiteren Freun⸗ 
des⸗ und Bekanntenkreis zu machen 
hat, z. B. bei Bekanntgabe von Ge⸗ 
burten, Verlobungen, Vermählun⸗ 
gen, Todesnachrichten uſw. 


Es wird niemand 
vergellen fein 
bei rechtzeitiger Veröffentlichung 
einer Anzeige im Poſener Tageblatt. 


Jumelier 
M.Feist, u. Goldschmiedemeister 
Pozna', ul 27 Grudnia 5 ; 
Tel. 23-28. Gegr. 1910, 
Spezia'werkstatt für erstklassigen Juwelensehmuek. 


Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst und schnellstens. 


Kein Laden. Bitte auf die Haus- 
nummer zu achten! 


Möbel 


Schlafzimmer, Eßzimmer, Herrenzimmer, 
Küchen⸗ und Einzelmöbel in beſter Ausfüh⸗ 


rung liefert billig 
7 3 Poznan, Woźna 10. 
A. Soſinſki in Tel. 5365 


Lagerräume W. Garbary 11. 


Suche zum 1. oder 
15. Juni älteres 


Mädchen 


Z NJ 
4 Lermletungen 2 


Nr. 121 


heilt 
schadhafte 
Dächer 
dichtet 
Terrassen u. Fundamente 


BITUPLAST 


RR . eme, , 
me,, , ee , 


. Fordern Se „Bituplast" -Druckschrift7 von 


OSKAR BECKER, Poznań 
$w. Mercin 66-67 Telephon 25-9% 


Mit Baldur von Schirach auf Fahrt. Von Kurt Werner 


Die kleine Chronik der Anna Magdalena Bach. Das 
hohe Lied der deutschen Familie 

Was die Welt den Deutschen verdankt. Von Fritz 
Zingel 

Kleine Rassenkunde des deutschen Volkes. Von Dr. 
Hans Günther 

Tkule. Sagas von altgermanischen Bauern und Helden 

Barb. Der Roman der deutschen Frau. Von Kuni 
Tremel-Eggert 


Noldin. Ein deutsches Schicksal. 
Franz Rucker 


Die dreizehn Bücher der deutschen Seele. Von Wilhelm 
Schäier 

Mädels im Kriegsdienst. Ein Stück Leben. Von Suse 
von Hoerner:Heintze 

Königinnen. Gekrönte Frauen des deutschen Mittels 


alters. Ihre Zeit — Ihr Leben — Ihre letzten 
Ruhestätten. Von Aifred Maderno 


Elternhaus. Bekenntnisse, Dank und Ver 
mächtnis 


ohne Raum. Von Hans Grimm. Ungekürzte 
Ausgabe in einem Bande 21 


Dargestellt von 


Mein 


Velk 
14.90 


Vorrätig in der 


Kosmos- Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Tel. 65-89. 
Bei Be:-tellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 


des Betrages :uzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worta 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
S Offertenſcheines — 


Wir ſuchen für epr- 
lichen, tüchtigen 

Bäckergeſellen 
eine Stelle. 


3 Zimmer 
komplett mit Garten, fo- 
fort zu vermieten. Be- 
ſichtigung: Solacz, Ma- 
zowiecka 58 am Sreitag 
und Sonnabend von 
bis 6 Uhr. 


2 ſchöne, ſonnige. 


5 Zimmer⸗ 
Wohnungen 
in der I. u. II. Etage 


preiswert zu vermieten 
ul. FJuliuſza Koſſaka 1. 


FA 
Offene Stellen 


Junger 
Müller 5 
für Grützemühle mit 
Sauggas motor per ſofort 
geſucht. Off. mit Ge- 
haltsanſprüchen bei freier 
Station u. 4497 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 

Poznan 3. 


Mädchen 
für Haushalt geſucht. 
Stkowackiego 42, W. 2. 


IS 


Erfahrene, evang. 
Wirtin 
(Geflügelzucht, Einweck., 
Schlachten) Gehalt 50 zt 
monatl., zum 15. Juni 
oder 1. Juli geſ. Meld. 
mit Zeugnisabſchr., Bild 
unter 4505 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 

Poznan 3, 


für 4 Perſonenhaushalt. 
Gute Koch-, Back- und 
Plättkenntniſſe Bedin- 
gung. Intereſſe für 
Garten erwünſcht. An- 
gebote mit Beugnisab- 
ſchriften und Bild an 
Frau O. Strackhaar, 
3 Oſtröw Wkp., 
Aleje Stowackiego 1. 


7 N 
Al — À 


Sude 


ab 1. Zuni. Off. unter 
4505 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Berufslandwirt 
29 Fahre alt, evangel., 
Zeugnis der mittleren 
Reife, 2 Semeſter land- 
wirtſchaftliche Schule, 6 
Jahre Praxis, ſucht, ge- 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, 
zum 1. Zuli oder ſpäter 

Siellun 
als Beamter. Angebote 
erbeten unter 4507 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. P 


Junger, ſtrebſamer 
Landwirt 


oznan 3. 


ſucht 
Beamtenſtellung 

direkt unter Chef auf 
mittlerem Gut. 2% Z. 
Praxis, 2 Jahre Winter- 
ſchule. Antritt eventl. 
bald. Gefl. Angebote u. 
4501 an die Geſchäftsſt. 


Evang. Erziehungs- 
verein, 


Poznan, 
Stef. Czarnieckiego 5. 


Obermüller⸗ 
Müllermeiſter 
40 3. alt, energ., firm in 
feinem Fache. Derſelbe 
war in Groß- u. Mittel- 
mühlen tätig. Spezialiſt 
in Weizenmüllerei auf 
hochprozentige Grieß 
mehle, ſucht, geſtützt auf 
ute Zeugniſſe ſowie Re- 
erenzen von ſofort einen 
Wirkungskreis. Derſelbe 
übernimmt auch einen 
Poſten in einer mitt- 
leren Mühle. Werte Zu- 
ſchriften erbeten u. 4498 
an die Geſchäftsſtelle d. 

Ztg. Poznan 8. 


F4 N 
4 Verschiedenes 2 


Dachdeckerarbeiten 

in Schiefer. 3i 

u. P CORONE A 
Paul Röhr 


Dachdeckermeiſter 
Poznan, Grobla 1 


Schreib- und 
Rechen maſchinen 


neu und gebraucht, unt. 


Garantie. Erſatzteile, 


Büromöbel, Bürogeräte 


Stóra i Sta. 
Poznań 


Tiſchlerei 
W. Müller 
sw. Marcin 64. 

Solide und preiswerte 
Anfertigung. 


Anerkannt als 
Beste 
nur i „Este“ 


Strümpfe, Wäsche, 
Trikotagen, Korsetts 


GELD 


(früher Neumann) 
Br. Pierackiego 18 


Al. Marsz. Pitsudskiego 4 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts-u.Umzugsgut 
sowie 
Umzüge 


in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port -Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEWESUan 
Speditlonshaus 


Po z n an 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 

Pfaff ⸗ Bete 

Kaiſerslautern 


Vertreter für Wojewodſchaß 
zuan 


Adolf Blum 


Poznan. 
Al. M. Pilſudſtiego 19 
Spezialität: Zickzackſtich 
Ein- u. Zweinadelmaſchinen 


Willkommene | 
Einjegnungs- 
Geſchenke: 


Füllfederhalter - Drehs 
bleiſtifte - Notizblicher, 
Photographies u. Poeſie⸗ 
Alben - Brieftajjetten 
mit Monogramm-Prägung 
Beſuchskarten u. J. w. 


empfiehlt 


P apierodruk 


Aleje Marcinkowskiego 2 
Telefon BRZO u. 29I 
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